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Reue blutige Grenzkämpfe.

links Das Kriegsminiſterium
Unten linksO h n vonondon, 18. Dezember. (Eig. Funkm). Während die Regie

rungen non Bolivien und Paraguay ſich zu Verhandlün
gen bereit erklären, ſchlagen die Generale weiter los. Mehr als
200 Soldaten haben bereits ihr Leben laſſen müſſen. Die bolivia
niſchen Truppen haben inzwiſchen ſogar einen allgemeinen
Angriff auf die Grenzforts Paraguays unternommen Nach mehr
ſtündigem Kampfe gelang es ihnen auf Grund ihrer zahlenmäßi-
gen Ueberlegenheit, die Verteidiger zum Rückzug zu zwingen. Den
verſtärkten Streitkräften von Paraguay gelang es bei einem Ge
genangriff nach 12ſtündigen heftigen Kämpfen drei der ver
lorenen Forts wieder zu beſetzen

t 2*

Zwiſchen den beiden ſüd amerikaniſchen Republiken Bolivien
nd Paraguagay iſt es innerhalb weniger Tage nacheinander zu
kleinen Grenzgefechten, zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehun-
gen und ſchließlich, trotz einer Jntervention des gerade tagenden
Völkerbundes zu kriegeriſchen Handkungen größeren
Maßſtabes gekommen. Eine formelle Kriegserklärung
liegt zwar noch von keiner Seite vor, aber der taſächliche Zuſtand,
der in den letzten Tagen eingetreten iſt, insbeſondere die Höhe der
beiderſeitigen Verluſte, ſpricht dafür, daß ein wirklicher Krieg nach
füd amerikaniſchen Maßſtäben bereits im Gange iſt.

Süd amerikaniſche Maßſtäbe ſind allerdings ganz
anders zu werten als europäiſche. Bei ſüdamerikan. Kriegen, die
ſich meiſt auf urwaldartigen Schauplätzen rieſiger Dimenſionen und
fern von ziviliſierten Gebieten abſpfelen, treten keine Maſſenheere
in Aktion, ſondern kleine Verbände berufsmäßiger Soldaten, durch
eingeborene Jndianerſtämme ergänzt. Solche Kriege können Jahre
dauern ohne daß das Wirtſchaftsleben der unmittelbar verwickel
ken Staaten darunker ernſtlich leidet, geſchweige denn die Wirt
ſchaft und der Friede der Außenwelt. Nur der nordamer kaniſche
Kopifalismus pflegt in den meiſten Fällen der lachende Dritte zu
ſein denn er ſichert ſich nachträglich durch Anleihen an die finan
ziell mitgenommenen Kriegsgegner weiteren wirtſchaftlichen und
politiſchen Einfluß in deren Ländern

Blickt man in einem modernen Atlas auf eine Karte des jetzi
gen Kampfſchauplatzes, dann gewinnt man ſofort die Ueberzeu
Kung, daß es ſich hier um ausgeſprochene Urwaldge-
biete handelt, deretwegen Krieg zu führen ein heller Wahnſinn
iſt. die Grenze zwiſchen Paraguay und Bolivien iſt etwa ſo lang
wie die Strecke Berlin München und iſt mit dem Linegalge-
de gen worden, ein Zeichen dafür, daß es Gebiete ſind, die man
zum Teil überhaupt nicht kennt und die kein ziviliſierter Menſch
jemals betreten hat. Dieſes Gebiet heißt „Gran Chaco“ und
iſt in den letzten hundert Jahren oft Gegenſtand von Strettigkei
en Schiedsgerichtsentſcheidungen und Verträgen geweſen. Reuer-

ings ſoll man dort Petroleumquellen feſtgeſtellt haben
und das würde im Zeitalter des Kapitalismus allerdings Grund
genug für die beiden Regierungen ſein, Menſchenleben zu opfern

Die Frage der „Schuld“ iſt von Europa aus ſchwer zu beant-
worten. Uns mutet dieſer Krieg umſo ſinnloſer an, als es ſich um
zwei Baten gleicher Kultur, gleicher Sprache, gleicher polikiſcher
Herkunft handelt. Es iſt überhaupt nicht einzuſehen, warum es ſo
Wele ſüdamerikaniſche Republiken gibt, die ja alle etwa zur ſelben

t von der ſpaniſchen Fremdherrſchaft befreit wurden und im
rigen ſprachlich, kulturell und ſogar den polit ſchen Inſtitutionen

ſt völlig gleſchgeartet ſind. In Südamerika treibt ehen der
Aſtagten- Partikularismus heute noch ebenſo ſchlimme Blüten

Paraguay; rechts Bolivianiſche Truppe vor dem Ausmarſch in La Paz.
Bolivianiſche Reſerviſten nach der Einkleidung; rechts Garde Infankerie von Paraguay.

wie in Deutſchland vor 125 Jahren. Der Gedanke, daß Tiroler
gegen Salzburger, Sachſen gegen Thüringer jemals Krieg führen
körnten, erſcheint uns geradezu als ein Aberwitz. Aber unter Na
poleon 1. haben Bayern gegen Tiroler blutig gefochten und es
leben heute noch Veteranen des Krieges zwiſchen Preußen und
Hannoveranern. Deshalb ſoll man ſich nicht übermäßig wundern,
wenn in Aſuncion, der Hauptſtadt Paraguays, und in La Pez, der
Hauptſtadt Boliviens, zur Verteidigung des angegriffenen Vater
landes“ aufgerufen wird, ebenſo wie vor dreißig Jahren zwiſchen
Ehile und Peru gekämpft wurde. Der jetzige Konflikt iſt aller
dings umſo ſonderbarer, als er zwiſchen zwei Staaten ausgebrochen
iſt, die zu allen übrigen Gleichartigkeiten noch ein weiteres gemein
ſames Schickſal zu tragen haben: Bolivien und Paraguay ſind die
beiden ſüd amerikaniſchen Republiken, die keinen Zugang
zum Meere beſitzen. Selbſt alſo, wenn der eine Staat den an
deren völlig verſchlingen würde, ſo wäre ihm damit noch keine
Küſte beſchieden.

Beide Staaten ſind Mitglieder des Völkerbundes, Bo
livien allerdings nur noch paſſiv. Vielleicht erklärt ſich daraus,
daß die Regierung von Paraguay viel bereitwilliger
auf den telegraphiſchen Appell des Völkerbundsrates geantwortet
hat als die Regierung Boliviens, die auch die Vermittlüngsver
juche der Pan amerikaniſchen Konferenz ablehnend beantwortet hat
mit der Begründung, daß die erſte Souveränitätsverletzung durch
Paraguay begangen worden ſei. Selbſt wenn dieſe Behauptung
zutreffen würde, ſo müßte die Außenwelt aus dem Verhalten der

3. Jahrgang.

Bereits über 200 Tote. Kampf um die Forts. Friedensbemühungen von allen Seiten.
beiden Länder gegenüber dem Völkerbund und der Panamerikani
ſchen Union den Eindruck gewinnen, daß die größere Schuld
bei Bolivien liegt. Denn der entſcheidende Grundſatz, an dem
die Völkerbundsmächte feſthalten müſſen, iſt der, daß derjenige
ſtets im Unrecht iſt, der das Schiedsverfahren ablehnt und
zu kriegeriſchen Handlungen ſchreitet, ohne den Schiggeſpruch ab
zuwarten!

Schluß ſoll gemacht werden.
Ehile ſendet eine Note an Bolivien

London, 18. Dezember. (Eig. Funkm.) Nach einer Kabelmel-
dung aus Newyork hat die Regierung von Chile eine Note an Bo
livien gerichtet, in der ſie die Einſtellung aller militäriſchen Ope
rat?onen und ſofortige Annahme der Vermittlungsvorſchläge for
dert. Es hätten ſich ſämtliche amerikaniſchen Staaten verpflichtet
nichts zu unternehmen, um den Frieden zu gefährden und auch
Bolivien müßte dieſen Weg gehen.

Amerikaniſche Sorge um die geliehenen Dollars.

London, 18. Dezember. (Eig. Funkm. Jn Wafhington
haben die Nachrichten über die kriegeriſchen Ereigniſſe an der boli
vianiſcheparaguayniſchen Grenze einen beunruhigenden Eindruck
hervorgerufen. Nicht zum wenigſten deshalb, weil die 65 Millio
nen, die Bolivien in den letzten vier Jahren in Form von Anleihen
aue den Vereinigten Staaten von Amerika erhälten hat, zu fried-
lichen Zwecken beſtimmt waren. Man hegt auch ſchwere Beſorg
niſſe über die Auswirkungen des Konfliktes auf die anderen ſüd
amerikaniſchen Staaten.

Kellogg gegen eine IJnkervenkion.
Berlin 18. Dezember. (Telunion) Wie Berliner Blätter aus

Waſhington melden, erklärte Staatsſekretär Kellogg am Montag,
daß die Vereinigten Staaten an ihrer Haltung feſthalken, daß eine
Jntervention im paraguahniſchbolivianiſchen Konflikt von außen
her nicht ſtattfinden dürfe Die Panamerikaniſche Konferenz, die
jetzt in Waſhington tagt, halte jedoch an ihrem von Paraguay be
reits angenommenen Vermittlungsangebot feſt.

Der Völkerbund als Friedensſtifter.
Paris, 18. Dezember. (Eig. Funkm). Briand iſt am Mon

tag abend wieder in Paris eingetroffen. Er wird ſchon heute eine
neue Unterredung mit dem Generalſekretär des Völkerbundes Sir
Eric Drummond, der in Begleitung mehrerer Beamter der Völker
bundes nach Paris unterwegs iſt, über den Konflikt zwiſchen Bo
livien und Paraguay haben.

Wie der „Petit Pariſten“ verſichert ſieht man in den Kreiſen
des Völkerbundes den Konflikt als ſehr ernſt an und iſt ent
ſchloſſen, alles zu tun, um einen wirklichen Krieg zu permeiden
Die Tatſache allein, daß Drummond nach Paris gekommen ſei
müſſe als deutliches Anzeichen dafür gewertet werden, daß Bri
and energiſche und ſofort wirkſame Maßnahmen
ergreifen wolle, und daß er ſich nicht ſcheuen werde, eine
außerordentliche Tagung des Völkerbundes nach Paris einzuberu
fen. An dieſer Tagung werde, wie der „Matin“ zu berichten weiß,
Strefemann vorausſichtlich perſönlich nicht teilnehmen, ſon
dern ſich durch den deutſchen Botſchafter in Paris vertreten laſſen.
Chamberlain werde jedoch die kurze Reiſe über den Kanal nicht

ſcheuen

Politik ohne Phraſen.
Wie man in Hugenbergs Redaktionsſtuben wirklich denkt.

Der frühere leitende Redakteur des Hugenbergſchen „Tag“,
Schulze Pfälzer hat ſich mit der republikaniſchen Staats
form abgefunden und legt in einer im Verlag von Curtius Berlin
unter dem Titel Politik ohne Phraſen“ erſchienenen
Schrift Bekenntniſſe ab, die ſehr wertvoll ſind. Er ſagt u. a.

„Jch bin nach Jahren des Widerſtandes gegen das neue
Reich zu der Ueberzeugung gelangt, daß es wirklich da iſt. Jch
kann es nicht länger als ein vorläiufiges Jnterim, als ein Jahr
zehnt noch immer nicht abgeſchloſſener Wirren bezeichnen. Jch
kann nicht mehr ſeine Eigenexiſtenz leugnen. Darum ſtelle ich
mich brüderlich und arbeitsfroh hinein.“
Das ſind ganz andere Töne als man ſie von Lambach gehört

hat und doch haben ſchon die Zahmheiten Lambachs für Herrn Hu
genberg genügt, den Ausſchluß des Schuldigen aus der Partei zu
fordern.

Aber es kommt noch beſſer. Direkt an die Adreſſe Hugenbergs
gerichtet ſcheint die folgende Warnung vor einem neuen Putſch.
Man muß die Helden kennen die bei uns mit der Volkserhebung
bramarbaſieren. Revolutionäre, die triumphierten, haben zu allen
Zeiten anders ausgeſehen. Wie unendlich günſtiger waren ihre
Ehanſen beim Kapp-Putſch und wie jämmerlich endete der Morgen
feldzug über die Charlottenburger Chauſſee.“

Auch die ſogenannten „legalen Stagtsſtreichplän e
der Hugenberg und Genoſſen nimmt Schulz Pfälzer nicht ernſt:
„Was an oppoſitionellen Privatentwürfen für eine neue Verfaſſung

von der radikalen Oppoſition zu Papier gebracht wurde, wirkt
gegenüber der Weimarer Verfaſſung beinahe kindlich. Mögen die
Worte auch noch ſo hochtrabend ſein.

Ja, man nimmt ſich ſelber ſchon nicht mehr ganz ernſt: „Die
Deutſchnationalen haben die alten Standarten, die ſchon am Boden
ſchleppten, wieder hochgezogen. Monar chie, Monarchie Jn
den vier Wänden unter ſich dürfte man ruhig Republikaner ſein,
aber nach außen hin müßte man das majeſtätiſche Parteiideal
hochhalten. Das ſagte kein Witzbold, ſondern jemand, dem es ernſt
um die Vermittlung in ſeinem Lager war

Auch vom Monarchismus der Landwirte hält der
Kenner nicht mehr viel, denn „dem Landwirt von heute ſtehen die
Kreiskaſſen ſehr viel näher als der Thron“. Die
Königs und Kaiſeridee iſt zu einem Lippenbekenntnis in den
Feierſtunden geworden.

Zur Vervollſtändigung des Bildes gehört, was SchülzePfälzer
über die Zuſammenarbeit zwiſchen ſeinen bisherigen Partei
freunden und den Kommuniſten ſagt „Die Kommuniſten
ſehen ſich nach ſchwarzweißroter Hilfe um, wenn ſie einen
verhaßten Sozialdemokraten ſtürzen wollen und die
Ration alen haben ſchon ſo manches Mal zyniſch bekannt, jede
kommuniſtiſche Wahlſtumme zähle für ſie.

So erfährt man von Dr. SchulzePfälzer, der bisher einer der
Prominenteſten im Hugenberg Kreiſe war, und noch heute einer der
Wiſſenden iſt, was von der „nationalen Rechten in Deutſchland zu
halten iſt, was ſie kann und wer ihr hilft.



Der Preußiſche Landtag
beſchäftigte ſich am Montag mit dem ſozialdemokratiſchen Urantrag,

der Schaffung und Erhaltung von Uferwegen an
den Seen in der Umgebung der Großſtädte verlangt,
Die Bodenſpekulation der Terraingeſellſchaften an den Seeufern
hat in letzter Zeit Formen angenommen, die einer Gefährdung
öffentlicher Intereſſen gleichkommt. Aus allen Teilen Preußens
kommen Klagen, daß der erholungsſuchenden Großſtadtbevölkerung
der Zutritt zu den Seeufern mehr und mehr verſperrt wird. Das
gilt insbeſondere für die weitere Umgebung von Berlin und das
Gebiet der Unterelbe. Der Landtag hatte den ſozialdemokratiſchen
Antrag vor Wochen zunächſt dem Landwirtſchaftsausſchuß über
wieſen der ihn inſofern abſchwächte, als er weitergehende Maß
nahmen ablehnte und den Schutz der Ufer auf die angeführten
geſetzlichen Beſtimmungen beſchränken wollte. Das Plenum nahm
dagegen den ſozialdemokratiſchen Antrag im Hammelfprung an

Das Zentrum ſtimmte getrennt. Mit den Sozialdemokraten ſtimm
ten u. a. der Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer und einige ſeiner
Fraktionskollegen.

Angenommen würden ferner mehrere Anträge des Hauptaus-
ſchuſſes zur Förderung der Notſtands arbeiten in den
öſtlichen Provinzen, beſonders in Oſchersleben. Auf Grund
eines ſozialdemokratiſchen Antrages ſollen die für dieſes Gebiet zur
Verfügung ſtehenden Mittel beträchtlich erhöht werden. Der Land
tag erteilte dann noch die Genehmigung zur Strafverfolgung des
Abg. Golke (KKomm.) wegen eines tätlichen Angriffs auf den
chriſtlichen Bauernführer Dr. Ponfick im Sitzungsſaal des Landtags.

Weiterberatung Dienstag

die neuen Reparations-Verhandlungen.
Hoeſch bei Poincare.

Paris, 18. Dezember. (Eig. Funkm.). Jm Verlauf einer län
geren Unterredung, die der deutſche Botſchafter in Paris, von
Hoeſch, mit dem Miniſterpräſidenten Poincare gehabt hat,
iſt eine Annäherung in der Frage des Reparationsausſchuſſes er
reicht worden

S Poincare berichtkek.
Paris, 18. Dezember. (Eig. Funkm.). Miniſterpräſident Poin

care wird heute im Miniſterrat über ſeine Unterredung mit dem
deutſchen Botſchafter in Paris berichten und dabei gleichzeitig den
Text der franzöſiſchen Antwort auf die deutſche Demaärche vom 30.
Oktober genehmigen laſſen. Dieſe Antwort ſoll nun wirklich in den
nächſten Tagen in Berlin übergeben werden und Briand ſoll den
Auftrag zur Weiterleitung an die Reichsregierung erhalten.

Verbeſſerung der Sozialverſicherung.
Neue Ankräge im Reichskage.

Auf Jnitiative der Sozialdemokratie ſind gemeinſam mit dem
Zentrum, den Demokraten und der Bayeriſchen Volkspartei zwei
Anträge im Reichstag eingebracht worden, die eine baldige Ver
beſſerung der Jnvaliden- und Angeſtelltenver-
fiche rung bezwecken. Der erſte Antrag verlangt:
den Reichsarbeitsminiſter zu erſuchen, dem Reichstag bis zum
Wiederzuſammentritt im Januar 1929 das Ergebnis einer Prü
fung mitzuteilen, ob die folgenden Aenderungen in der Jnvali-
denverſicherung möglich ſind.ne Erhöhung des Grundbetrages und des Kinderzuſchuſſes

2. eine Verbeſſerung des Begriffes der Jnvalidität im Sinne
einer Minderung des geltenden ZweidrittelSatzes;

3. die Gewährung der Witwenrenten an ſolche Witwen, die
minderjährige Kinder erziehen oder das Alter von 50 Jah
ren erreicht haben;

4. Aufbau weiterer Lohnklaffen.“
Der zweite Antrag, der ſich auf die Angeſtellten Ver

ſicher ung bezieht, fordert die Prüfung für folgende Fragen
1. eine Erhöhung des Grundbetrages und des Kindergeldes; 2. eine
Anpaſſung des Steigerungsbetrages an den Prozentſatz in der Jn
validenverſicherung; 3. eine Herabſetzung der Altersgrenze; 4 eine
Verkürzung der Wartezeit; 5. die maßgebende Mitwirkung der
Verſicherten in den Organen der Selbſtverwaltung

Um die Reichsbahn.
Die Sachſen beankragen Aufwerkung ihres Anteils.

Dresden, 17. Dezember. (Eig. Drahtb.). Die ſächſiſche Re
gierung hat bei dem Staatsgerichtshof eine Klage auf Entſchä
digung für den Uebergang der Staatsbahn an das Reich ein
gereicht. Sachſen, deſſen Eiſenbahn auf 214 Milliarden Wert ge
ſchätzt wurde, beanſprucht die Aufwertung und 41prozentige Ver
zinſung eines Betrages von 865 Millionen Papiermark. Das ent
ſpricht einem Goldmarkwert von ungefähr 21 Millionen.

Die Klage iſt damit begründet, daß Sachſen bei ſeiner Finanz
lage nicht länger auf die ihm vertraglich zuſtehenden erheblichen
Einnahmen verzichten könne. Es fordert, daß die aufgewertete
Summe innerhalb 30 Jahren getilgt wird.

Vorausſichtlich werden ſich Bayern, Württemberg und Baden
der Klage des ſächſiſchen Kabinetts anſchließen.

Der neue Zuckerzoll.
Er kritt heute in Kraft.

Das Reichsfinanzminiſter ium teilt mit: „Der Reichs
tag hat am 14. Dezember das Geſetz über Erhöhung des Zucker

zölles endgültig angenommen. Das Geſetz ſieht eine Erhöhung des
Zuckerzolles für Verbrauchszucker auf 25 R. je 100 kg und für
anderen Zucker insbeſondere Rohzucker) auf 21 R je 100 kg vor.
Gleichzeitig wird für die große Maſſe der Verbraucherſchaft eine
Preisſicherung dadurch gegeben, daß der Zoll in erheblichem Um
fange geſenkt wird, ſobald die Magdeburger Zuckernotierung im

n eines Monats 21 R für den Zentner überſteigen
öllte.
ſchen Zuckerrübenbau durch die zurzeit ſehr erhebliche Einfuhr von

Auslandszucker droht tritt das Geſetz bereits am dritten Tage nach
der Verkündigung in Kraft. Da die betreffende Ausgabe des
Reichsgeſetzblattes am 15. Dezember ausgegeben iſt, hat alſo der
erhöhte Zoll mit Wirkung vom 18. Dezember ab Geltung. Die
Zollſtellen ſind bereits entſprechend verſtändigt.“ e
Eine halbe Million Dollars für Heidelberg

Heidelberg, 17. Dezember. (Eig. Drahtb. Jm Rahmen eines
kade miſchen Feſtaktes in der Stadthalle überreichte der
amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Dr. Shurman, am Montag
der Heidelberger Un verſität eine Spende von etwas über
einer halben Million Dollar zur Errichtung eines

neuen Lehrgebäudes der Univerſität. Die Hälfte der Summe hatte

Mit Rückſicht auf die große Gefahr, die dem deut

der amerikaniſche Milliardär Rockefeller geſtiftet, unter den
übrigen Spendern ſind eine Reihe führender Perſönlichkeiten des
amerikaniſchen Wirtſchaftslebens, davon ein Teil Deutſchamerika

ner
Die Stadt Heidelberg verlieh dem Botſchafter das Ehrenbürger

recht. Die badiſche Unterrichtsverwaltung ſchenkte Dr. Shurmann
eine Wiedergabe der berühmten Maneſſiſchen Handſchrift, eine Lie
derſammlung mittelhochdeutſcher Minneſänger, eines der wertvoll
ſten Stücke aus der Univerſitätsbibliothek.

Fliegerbomben für deu Völkerbund.
Ein gemütkvoller Vorſchlag

Paris, 17. Dezember. (Eig. Drahtb.). Wie das „Journal“ aus
Lugano berichtet, hatte. Briand den Beſuch des Amerikaners
Harmon, des Vorſitzenden der internationalen Flieger, erhal
ten. Der Beſucher habe mit Briand über die Notwendigkeit ge
ſprochen, dem Völkerbund eine Waffe zur Verfügung zu ſtellen,
die ſeinen Jnterventionen größeren Nachdruck ge
ben ſoll. Die beſte Waffe ſei aber die Fliegerwaffe. Deshalb
ſolle jedes Völkerbundsland dem Genfer Bunde eine Anzahl Pi
loten und das notwendige Material zur Verfügung ſtellen. Briand
ſoll dieſe Vorſchläge ſehr intereſſant gefunden haben

Schließlich könnte der Völkerbund ja auch das Giftgas für ſich
monopol ſieren, um ſeinen Entſcheidungen ſpäter noch kräftigeren
Nachdruck zu geben, als es etwa durch Fliegerbomben geſchehen

könnte.

iſident der Schweiz.

Dr. Robert Haab,
Bundesrat und Chef der eidgenöſſiſchen Poſt und Eiſenbahnver-
waltung, wurde für das Jahr 1929 zum Bundespräſidenten der
Schweiz gewählt. Er iſt 63 Jahre alt, war während des Krieges
Gefandter der Schweiz in Berlin und iſt ſeit 1918 Bundesrat

Revolution in Afghaniſt
Amanulla geflohen.

London, 17. Dezember. (Eig. Drahtber.) Die Verſuche
Amanu kahs zur Herſtellung des Friedens mit den Schinwaren
ſind geſcheitert. Die Aufſtändigen ſcheinen die Verhandlungen ab
gebrochen und bei einem überraſchenden Angriff auf Kabul
bereits zwei Forts geſtürmt zu haben. Ein Angriff auf die Stadt
ſelbſt wurde abgeſchiggen. Auch das von Regierungstruppen beſetzte
Fort Kaja bei Kobut wurde von den Aufſtändigen beſetzt. Die Re
volte gegen Amanullah ſcheint überhaupt gefährliche Formen anzu
nehmen. Aus La ore wird gemeldet, daß mehrere andere
Stämme ſich den Schinwaren angeſchloſſen haben. Die wirklichen
Urſachen für den Aufſtand ſind weniger die geplanten Reformen
als die Machtanprüche des Königs

Laut einer aus Neribe i eingetroffenen, aber noch unbe
ſtätigten Meldung, l ſich auch die Armee gegen Aman
üllah gewandt haben, der angeblich mit der Königin auf ein Fort
bei Kabul geflohen iſt.

Der Kelloggpakt vor dem amerikaniſchen Senak. Der Auswär
tige Ausſchuß des amerikaniſchen Senats befaßte ſich nach Meldun
gen aus Waſhington am Montag mit dem Kriegsverzichtsvertrag,
ohne jedoch eine Abſtimmung vorzunehſnen. Der Ausſchuß wird
die Beratungen am Dienstag fortſetzen.

Aus Mexiko.
Vereidigung des neuen Präſidenten

Der neugewählte Präſident Porkes Gil
von Mexico (in der Mitte) hat die Treue zur Verfaſſung von
Mexico feierlich beſchworen und das Amt des Präſidenten von
ſeinem Vorgänger Calles übernommen. Portes Gil iſt erſt 38
Jahre alt, ſtammt aus einem Meſtizengeſchlecht und war, bevor er
zur höchſten Würde ſeines Vaterlandes kam, Gouverneur und
Miniſter. Die Arbeiterpartei ſteht im Gegenſatz zu ſeinem Vor
gänger zu ihm in ſchärfſter Oppoſition. S

neocker den Haptu ad meiſter Z ad artas,

Armutszeugniſſe und Arbeitsgerichtsverfahren.
Der Preutziſche Miniſter für Volkswohlfahrt weiſt in einem

Runderlaß die für die Erteilung von Armutszeugniſſen zuſtändi-
gen Stellen darauf hin, daß die Gebührenſätze des erſtinſtanglichen
Arbeitsgerichtsverfahrens erheblich niedriger ſind als die Sätze im
ordentlichen Prozeß, und daß nur eine einmalige Gebühr in dieſem
Verfahren erhoben wird. Dieſe ſtaffelt ſich nach dem Wert des
Streitgegenſtandes von 1 bis 60 Mark Gegenſtand 20 bis 2000
Mark). Anwaltsgebühren können erſtinſtanzlich nicht erwachſen
da Rechtsanwälte als Prozeßbevollmächtigte oder Beiſtände vor
dem Arbeitsgericht nicht zugelaſſen ſind.

Das Reichskabinett verabſchiedete am Montag den Entwurf eines
Geſetzes zur Regelung älterer ſtaatlicher Renten, des weiteren den
Entwurf eines Geſetzes über die Entſchädigung von Lehrkräften
und Unterhaltungsträgern privater Vorſchülen und endlich den Ent
wurf eines Geſetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung Die Ent.
würfe gehen zunächſt an den Reichsrat.

Der frühere württembergiſche Miniſter Dr. Schall iſt auf der
Rückreiſe von Berlin in Heilbronn an einem Herzſchlag geſtorben
Schall iſt 46 Jahre alt geworden. Sein Tod bedeutet für die De
mokratiſche Partei und für das Land Württemberg einen ſchweren
Verluſt.

dungen ſchlecht
Die deuntſch- polniſchen Handelsvertragsverhandlungen. De

deutſche Bevollmächtigte Dr. Hermes hat am Montag nach zwei
tägigem Aufenthalt in Warſchau die Rückreiſe nach Berlin ange
treten. Die in ſeinem Beſitz befindliche polniſche Antwort auf die

deutſchen Vorſchläge dürfe vorausſichtlich eine Verſtändigung zwi
ſchen Deutſchland und Polen über die ſtrittigen Punkte des künf
tigen Handelsvertrages ermöglichen.

Gewerkſchaftliches.
Die Rieſenlöhne in der Landwirtſchaft.
Die „ſchwerſte Gefahr“, die dem deutſchen Zuckerrübenbau droht

liegt nach den Behauptungen der Vereinigung deutſcher
Bauernvereine in den Arbeitslöhnen, „die“ ſo
heißt in ihrer Preffekorreſpondeng vom 29. November „in den
beiden letzten Jahren ſowohl in den Zuckerrübenwirtſchaften bei
den Landarbeitern wie auch in den Zuckerrübenfabriken bei den
Arbeitern um zirka 20 Prozent geſtiegen ſind.

Hier wird etwas behauptet, was abſolut nicht zutrifft. Wie
haben ſich z. B. in den beiden typiſchen Zuckerrübengebieten in der

Börde und im Freiſtaat Anhalt die Spitzenlöhne der
Landarbeiter entwickelt? In der Vörde (Zone 1) betrug nach den
Feſtſtellungen des Deutſchen Lawdarbeiter ver
bandes im Oktober 1926 der Barlohn pro Stunde 25 Pfennig
der Deputatlohn pro Stunde 18,50 Pfennig, zuſammen 38,50 Pfen
nig. Oktober 1927: Barlohn pro Stunde 26,50 Pfennig oder Zu
nahme gegenüber 1926 von 15 Pfennig, gleich 6 Prozent, Deputat
lohn 1431 Pfennig oder Zunahme gegenüber 1926 von 0,81 Pfen
nig, gleich 6 Prozent, zuſammen 40,81 Pfennig oder Zunahme ge
genüber 1926 von 2,31 Pfennig, gleich 6 Prozent. Oktober 1928:
Barlohn pro Stunde 28,50 Pfennig oder Zunahme gegenüber 1926

n 35 Pfennig gleich 11 Prozent, Deputatlohn pro Stunde 1351

8 Pfennig, Goſawt
hn 12 01 Pfennig oder 9 von

Pfennig, gleich rund 10 Prozent.

Das Befinden des engliſchen Königs iſt nach den letzten Mek

n

e

l

e Okto
ber 1926: Barlohn pro Stunde 21,50 Pfennig, Deputatlohn pro
Stunde 14,26 Pfennig, zuſammen 35,76 Pfennig
Barlohn pro Stunde 23 Pfennig oder Zunahme gegenüber 1926
van 15 Pfennig, gleich 7 Prozent, Deputatlohn pro Stunde 14,99
Pfennig oder Zunahme gegenüber 1926 von 0,75 Pfennig, gleich
5 Prozent, zuſammen 37,99 Pfennig oder Zunahme gegenüber
1926 von 2,23 Pfennig, gleich 7 Prozent. Oktober 1928- Barlohn
pro Stunde 25 Pfennig oder Zunahme gegenüber 1926 von 35
Pfennig, gleich 16 Prozent, Deputatlohn pro Stunde 14 73 Pfen
nig oder Zunahme gegenüber 1926 von 047 Pfennig, gleich 3 Pro
zent, zuſammen 39,75 Pfennig oder Zunahme gegenüber es von

3,97 Pfennig, gleich 11 Prozent. e
Der Barlohn iſt alſo gegenüber 1926 in der Börde um

11 Prozent und im Freiſtaat Anhalt um 16 Prozent
geſtiegen. Zieht man, wie es die Arbeitgeber gern machen,
den Geſamtſtundenlohnverdienſt in Betracht, dann ergibt ſich fol
gendes Bild. Steigerung des Geſamtſtundenver-
dienſte s gegenüber 1926 in der Börde um rund 10 Pro
zent, im Freiſtaat Anhalt um rund 11 Prozent Die
Leitung der Verein gung der deutſchen VBauernvereine muß alſo
von ihrer Summe 50 Prozent abſtreichen. Damit verlie
ren aber ihre Zahlen jegliche Wirkung.

Der Gemeinde und Staaksarbeiterverband wird im Jahre h29
eine Reſchskonferenz für die Kämmereibetriebe (am 6. 7. und 8.
Mai 1929 in Berlin) und eine Reichskonferez für die Reichsſektion
des Geſundheitsweſens veranſtalten. Die letztere Konferenz iſt für

den Sommer 1929 in Ausſicht genommen. e

Kleine Chronik.
Schwere Bluttaten.

In der Strafanſtalt in Jnſterburg erſchoß am Montag der z
lebenslanglicher Juchthausſtrafe verurterlte Raubmörder Ber

als dieſer einen
Verwandten des Verbrechers in deſſen Zelle einlaſſen wollte. Der
zur Hilfe herbeigceilte Wachtmeiſter Rarjoks wurde von dem
Mörder durch einen Schuß in den Kopf lebensgefährlich verletzt.
Bernecker flüchtete nach der Tat mit ſeinem Beſucher durch einer
Seitenflügel der Anſtalt. Der Verbrecher war wegen verſchiedener
in Litauen begangener Raubmorde im Juli 1926 in Königsberg
feſtgenommen und dann abgeurteilt worden. SJn Berlin Niederſchöneweide an der Eiſenbahn
ſtrecke Niederſchöneweide- Adlershof fanden am Montag Paſſanten
die mehrere Schüſſe gehört hatten, zwei Männer auf einer Eiſen
bahnbrücke tot auf. Angeblich war der 32 Jahre alte Kaufmann
Otto Stehl aus der Seeſtraße in Berlin mit dem Oberzugſchaffner

Oktober 1927

Reinhold May as aus Kottbus, der am Montag mittag einen
Perſonenzug von Berlin nach Kottbus
Frau in Streit geraten. Nach einemSteht den Oberzugſchaffner durch drei Schüſſe aus einer Selbſtlade
piſtole nieder und jagte ſich dann eine Kugel durch den Kopf.
Kriminalpoligei hat eine Unterſuchung eingekeitet. In der Taſche

des Oberzugſchaffners wurden mehrere Briefe gefünden, aus denen
hervorzugehen ſcheint, daß er zu der Frau des Mörders Begiehun
gen anknüpfen wollte. Stehl war früh zeilweiſe bei der Eiſt
bahnverwaltung els Hilfsarbeiter beſchäfttnt

bringen ſollte, wegen einer
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Hie deutſche „Schönheitskönigin“.

Eliſabeth Rodzin,
eine raſſige Berlinerin, wurde zur deutſchen Schönheitskönigin ge
wahlt. Auf Veranlaſſung des Reichsverbandes für Schönheits
ettbewerbe ſind alle im deutſchen Reiche erwählten „Stadtſchön
heilen nach Berlin gekommen. Aus der Reihe dieſer Schönen
wurde die Schönſte mit dem blauen Band Deutſchland ge
ſchmückt.

Todesurteil gegen Willy Schmidt.
Im Brandenburger Mordprozeß wurde am Montag der Ange

klagte Willy Schmidt dem Antrag des Staatsanwaltes ent
ſprechend wegen Mordes in Tateinheit mit ſchwerem Raub zum
Tode verurteilt und der bürgerlichen Ehrenfrechte für verluſtig er
klärt. Das Gericht will dahin wirken, daß die Todesſtrafe auf dem
Gnadenwege in eine Freiheitsſtrafe umgewandelt wird.

Der Anklagevertreter war bei ſeinem Antrag von einer Ent
ſcheidung des Reichsgerichts ausgegangen die beſagt, daß der Mit
ter als allein ſchuldig zu betrachten iſt, wenn er den Geiſteszu
ſtand ſeines Komplizen nicht gekennt hat. Der Mord an dem
Brauereibeſitzer Freydank war von dem Freunde des Angeklagten,
Erich Schmidt, der für geiſteskrank erklärt worden iſt, ausgeführt

worden.

Ungetreue Rechtsanwälte?
Verbrechen unker Hypnofe?

Die Berliner Staatsanwaltſchaft beſchäftigt ſich gegenwärtig
mit aufſehenerregenden Affären Zweier angeſehener Berliner
Rechtsanwälte. In dem einen Fall hat der bereits betagte Rechts
ünwalt und Notar Dr. Auguſt Braß aus der Friedrichſtraße
Wechſelverbindlichkeiten in Höhe von Viertel Million

übernommen J ten F ſind d
hauſen der ſein
rans ahnen mil einer vor kurzem in Konkurs gegangenen Ge

ſchaft Bebdlichteiten in Höhe von 300 000 Mark entſtanden.
Bei Braß war vor mehreren Monaten ein Rumäne Leon Ja

ob h erſchlenen, der zunächſt in einigen notariellen Angelegenhei

en die Hilfe des Rechtsanwalts in Anſpruch nahm und ſpäter
durch Braß die Gründung einer in der Friedrichſtraße in Berlin
befindlichen Exportgeſellſchaft eintragen ließ. Jacoby knüpfte dann
n der Hauptſache mit ſüddeutſchen Textilfabriken Geſchäftsbezie
hungen an, kaufte große Warenmengen und bot ſie engliſchen,
franzöſiſchen und rumäniſchen Firmen zu Spottpreiſen an. Für
die Waren gab Jacoby Wechſel in Höhe von rund 240 000 Mark in
Zahlung, die von Rechtsanwalt Braß akzeptiert wurden. Anfang
Oktober verſchwand Jacoby plötzlich mit ſeinem Helfershelfer, dem
rumäniſchen Staatsangehörigen Lehrer, die nicht eingelöſten Wech
fel wurden bei Braß präſentiert und gingen dann zu Proteſt. Die
geſchädigten Firmen erſtatteten Anzeige, ſodaß ſich die Staats
anwaltſchaft der Sache annahm.

Rechtsanwalt Braß erklärt zu ſeiner Rechtfertigung daß er von

rund einer

ocoby hypnotiſtert worden ſei, die Wechſel zu unterzeichnen; die
ſem Zwange habe er nicht widerſtehen können. Jrgendwelche Ent
ſchädigungen will er von den Schwindlern nicht erhalten haben.
Der Anwalt hat ſich bereit erklärt, die von ihm unterzeichneten
Akzepte ſoweit einzulöſen, als es ſeine Finanzlage erlaube.

Auch im Falle des Rechtsanwalts Dr. Heinrich Ritthauſen ſpie
len eigenartige Geſchäftstransaktionen einer dunklen Firma eine
Rolle. In dem Hauſe Unter den Linden, in dem der Anevalt fein
Büro unterhält, hatte ſich eine Deutſch Bulgariſche Handelsgeſell
chaft m. b. H. eingerichtet, deren Geſchäftsführer ein Kaufmann
hemming aus Berlin war. Für angeblich günſtige Tabak

eſchäfte hatte der Geſchäftsführer Wechſel in Höhe von mehr als
0000 Mark ausgeſtellt auf denen Rechtsanwalt Ritthauſen als

Bürge ſunglerte. Die Wechſel ſollten vereinbarungsgemäß dis
kontiert und der Erlös zur Durchführung der Tabakgeſchäfte ver
wandt werden; die Akzepte gerieten aber in die Hände von Schie
bern und gingen ſchließlich zu Proteſt. Die Handelsgeſellſchaft
machte vor einiger Zeit Konkurs; das bülgariſche Generalkonſulat
in Berlin hatte ſchon vor Monaten vor Verbindungen mit dieſem
Unternehmen das offenbar eine Luftgründung war, gewärnt.
Fechtsanwalt Ritthaufen ſoll ſich bereit erklärt haben 20 Prozent
er Verbindlichkeiten abzudecken.

Beſtätigtes Todeenrteil. Der zweite Strafſenat des Reichs
r beſchäftigte ſich am Montag mit der von den Arbeitern

Tode und Zaſtro w aus Puüſſow das wegen Mordes verhängte
5i erurten des Schwurgerichts in Prenzlau eingelegten Revſſion.
Die Angeklagten hatten am 2. Mai 1920 den Ortswächter Krauſe
in Püſſow beraubt und ins Waſſer geworfen. Der Mord wurde
erſt mehrere Jahre ſpäter entdect. Die Ehefrau Zaſtrow war

i Beihilfe zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Die
deviſton gegen das Todesurteil wurde verworfen

Spargelder unterſchlagen. 195 Mann der Belegſchaft des Haupt
m der Berliner Telefon und Telegrafenwerke Mix und
et ſind durch die Arbeiterin Meta Lakoſchuß, die die von den
ſnn kern eingerichtete Privatſparkaſſe zu verwalten hatte, um
milhe im Laufe der Zeit eingegahlten Beiträge in Höhe von rund

es a ark hetrogen worden. Die ungetreue Kaſſiererin hat be
nach n Geſtändnis abgelegt; ſie will die ihr anvertrauten Gelder
beſte d nach abgehoben und auf Rennbahnen verſpielt haben. Es

der Verdacht daß ſie einen Miwiſſer gehabt hat. Die Spar
zum Weihnachtsfeſt ahgehoben werden.

BRadiorTawe blatt
(Eigener Funkdlenst)

Im Eiſe eingebrochen und ertrunken

Hannover, 18. Dezember. (Telunion). Am Montag abend nach
10 Uhr ſind drei Herren und eine Dame auf der Eisfläche der über
ſchwemmten Maſchwieſen mit Skiern gelaufen und eingebrochen.
Während die drei Herren ertranken, konnte die Dame, die etwas
zurückſtand, gerettet werden. Drei Feuerwehrleute brachen bei den
Rettungsarbeiten ebenfalls ein, konnten aber gerettet werden.

Strenger Winter in Rordoſteuropa.
Riga, 18. Dezember. (Telunion). Hier hat eine ſtarke Kälte

welle eingeſetzt. Das Thermometer iſt ſtellenweiſe bis auf 18 Grad
Celſius unter Null geſunken. Die Eisbildungen der Düng begin
nen die Schiffahrt empfindlich zu ſtören. Auch aus dem Rigaer
Meerbuſen werden Eisbildungen gemeldet. Wie aus Leningrad
gemeldet wird, hat ſich der öſtliche Teil des Finnländiſchen Meer

buſens von Kronſtadt bis Leningrad mit einer feſten Eisſchicht be
deckt. Der Dampferverkehr kann nur mit Hilfe von Eisbrechern
aufrechterhalten werden.

Hungerſtreik in einem Gefängnis
Riga, 18. Dezeember. (Eig. Funkm.)) Jn einem Rigaer Ge

kängnis befinden ſich ſeit Montag 100 politiſche Gefangene im Hun
gerſtreik. Der Streik richtet ſich vor allem gegen die Einſchrän
kung des Amneſtiegeſetzes durch das Parlament.

Noch eine Kriegserklärung

Paris, 18. Dezember. (Eig. Funkm.). Die Kriegserklärung
Tom Sauds an das Königreich Jrak und an die Regierung des
Yemen iſt nach Meldungen aus Kairo erfolgt, weil Soldaten de
Jrak und des Yemen Hedſchasbürger getötet haben.

Die Granakte im Poſtamk. Ein aufregender und noch nicht ge
klärter Vorfall ſpielte ſich auf dem Poſtamt in der Gerichtsſtraße

im Norden Berlins ab. Einige Beſucher des Poſtamts entdeck
ten unter einem der Schreibpulte ein in Papier eingewickeltes 35
Zentimeter hohes und etwa 20 bis 25 Pfund ſchweres Feldartille
riegeſchoß. das mit einem Zeitzünder verſehen war. Sofort her
beigerufene Polizeibeamte ſperrten den Schalterraum ab und be
nachrichtigten die Feuerwehr, die die Granate fortſchaffte. Man
nimmt an, daß ein Attentat auf das Poſtamt nicht beabſichtigt
geweſen iſt und daß ſich der urſprüngliche Beſitzer auf irgendeine
Weiſe des gefährlichen Sprengkörpers entledigen wollte. Es iſt
allerdings noch völlig unklar, wie er die ſchwere Granate unbe
merkt unter das Schreibpult hat legen können.

Die ungekreue Konkoriſtin. Das Brandenburger große
Schöffengericht verurteilte die Kontoriſtin Hedwig K. wegen Un
terſchlagung von 12 500 Mark Lohngeldern zu drei Monaten Ge
fängnis; der Verurteilten wurde Strafaufſchub gewährt. Hedwig
K. hatte bei den Brennabor- Werken in Brandenburg einen Ver-
krauenspoſten inne; ſie radierte in den Lohnliſten die Schlußſum
men aus, ſetzte dafür höhere Zahlen ein und behielt die Differenz
beträge für ſich. Als ſtrafmildernd wurde in Betracht gezogen,
daß die Kaſſiererin mit dem unterſchlagenen Gelde ihre Mutter
unterſtützen wollte

Ein drakoniſches Urkeil. Vor dem Schwurgericht des Landge
richts 3 in Berlin hatte ſich der Schnitter Bernhard Hampel
wegen Brandſtiftung zu verantworten. Der Angetlagte war Ende
Auguſt dieſes Jahres mit ſeiner Frau, einer lebensluſtigen Perſon,
mit der erſt kurze Zeit verheiratet war, in einen Streit geraten; er
hatte die Frau im Verdacht, daß ſie ihm untreu geworden ſei.
Hampel, ein jähzorniger Menſch, bedrohte feine Frau mit einem
Meſſer und ſetzte dann in der Schnitterkaſerne ſein Bett in Brand.
Ein Arbeitskollege hielt ihm das Unſinnige ſeiner Handlungsweiſe
vor und erſtickte die kaum zum Ausbruch gelangten Flammen.
Hampelt's Zorn hatte ſich jedoch noch nicht gelegt, er holte eine
Flaſche Spiritus herbei und zündete das Bett zum zweiten Male

Als ein herbeigerufener Landjäger zur Stelle war, hatten Ar

beitskolleg bereit Flammen hattendeinen Sachſchaden angerichtet, nicht einmal der Fußboden war in
Mitleidenſchaft gezogen worden. Der Angeklagte entſchuldigte vor
Gericht ſein Verhalten damit, daß er in ſeiner Erregung und ohne
weiter nachgudenken das Bett, das letzte ihm von ſeiner Mutter
hinterlaſſene Erbſtück, habe vernichten wollen. Der Staatsanwalt
beantragte unter Zubilligung mildernder Umſtände anſtelle von
acht Monaten Zuchthaus eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr.
Das Urteil lautete auf die überaus hohe Strafe von einem Jahr
drei Monaten Zuchthaus bei ſofortiger Verhaftung. Der Vor
ſitzende, Landgerichtsdirektor Friedmann, erklärte in der Begrün
dung des Urteils, die hohe Strafe ſei deshalb am Platze, weil nur
durch das rechtzeitige Entdecken des Feuers große Gefahren für
Leib und Leben vermieden worden wären.

Opfer der Arbeit. Jn einem Steinbrüch bei Branzoll ſtieß
ein Wagen der Seilſchleppbahn infolge Bruchs einer Rolle mit
voller Wucht gegen einen bergauf fahrenden Zug, wobei der Wa
gen etwa 60 Meter in die Tiefe geſchleudert wurde. Drei Arbeiter
waren auf der Stelle tot, ein vierter wurde ſchwer verletzt.
Durch einen Erdrutſch in einem Kalkſteinbruch bei Trengereid
(Norwegen) wurden drei Arbeiter verſchüttet und getötet. Auf
dem Rangierbahnhof BerlinNiederſchönweide geriet ein 40
Jahr alter Eiſenbahnbeamter beim Rangieren zwiſchen die Puffer
zweier Güterwagen. Der Verunglückte wurde völlig zermalmt.

an.
en ts das Feuer gelöſcht. Die

Die „Celtiec“ endgültig verloren.

Die „Celtic auf dem Riff vor Hueenſtown
befindet ſich in einem hoffnungsloſen Zuſtand. Das mächtige von
Paſſagieren und Beſatzung bereits ſeit Tagen verlaſſene 20 000
Tonnen Schiff droht auseinanderzuberſten. Bei Flut ſteht das
Waſſer zehn Meter hoch im Schiffskörper. Es iſt zu befürchten,
daß die mächtig aufgequollene Getreideladung des Ozeanrieſen den
Schiffstörper ſchon in der allernächſten Zeit ſprengt.

Schubert in der Walhalla.

Eine Franz Schuberk Büſte
wird demnächſt in der Regensburger Walhalla aufgeſtellt.
Walhalla iſt eine vor faſt 100 Jahren bei Regensburg erbaute
marmorne Ruhmeshalle mit Büſten berühmter Deutſcher

Die

Opfer des Sports. Jm Stadtwald von Hagen i. W. ſauſte
ein mit 5 Perſonen beſetzter Rodelſchlitten in voller Fahrt gegen
einen Baum. Die fünf Fahrer mußten mit ſchweren Verletzungen
ins Krankenhaus geſchafft werden.

Eine blutige Ehetragödie hat ſich in Augsburg abgeſpielt.
Dort gab der Straßenbahnangeſtellte Julius Braun auf ſeine im
Bet liegende ſchlafende Frau mehrere Revolverſchüſſe ab, die je
doch ihr Ziel verfehlten. Während die Ueberfallene im Nachthemd
auf die Straße eilte, um Hilfe herbeizuholen, erſchoß ſich ihr
Mann in der Wohnung.

Ein ungeireuer Oberpoſtſekrelär. In Duisburg- Neu
dorf wurde ein ſeit längerer Zeit verdächtiger Oberpoſtſekretär
in dem Augenblick gefaßt, als er einem Brief einen Fünfmarkſchein
und einige Freimarken entnahm. Der ungetreue Beamte iſt ver
haftet worden.

Von Piraten niedergemetzelt. Auf dem SungariFluß wurde
ein chineſiſches Schiff von Chunchuſen überfallen, die Piraten töte
ten den Kapitän und acht Mann der Beſatzung, darunter zwei Eu
ropäer.

Empfindliche Jugend. Jn KölnMülheim hatte ein junger
Mann ein 16ſähriges Mädchen um Mitternacht in deren elterliche
Wohnung zurückgebracht. Als der Vater ſeiner Tochter wegen des
ſpäten Nachhauſekommens Vorwürfe machte, ſchoß der junge
Mann vom Flur aus drei Schüſſe in die Wohnung, die fehl gin
gen. Das Mädchen ſtürzte ſich in ſeiner Erregung aus einem
Fenſter des zweiten Stockwerkes und mußte ſchwer verletzt ins

Krankenhaus eingeliefert werden.
Mit dem Segelboot durch das Mittelmeer. Jn Faro im Süden

von Portugal iſt dieſer Tage der deutſche Kaufmann Müller
mit ſeinem Segelboot, mit dem er am 6. Juli in Hamburg geſtar
tet war, eingetroffen. Müller will in den nächſten Tagen ſeine
Fahrt durch das Mitelmeer fortſetzen.

Den Kameraden ermordet. Die Berliner Staatsanwaltſchaft hat
ſetzt gegen den Bademeiſter Ludwig Dumbert Anklage wegen Mor
des an dem Obergefreiten Belfert in Nedlitz bei Berlin erhoben.
Dumbert hatte den Obergefreiten mit einem Eichenknüppel erſchla
gen und mit dem geraubten Geld Schulden bezahlt. Die Haupt
verhandlung wird im Januar vor dem Potsdamer Schwurgericht
ſtattfinden

Ueberfällig. Der Frachtdampfer „Meſſicano“ aus Neapel wird
ſeit einigen Wochen vermißt. Das mit Eiſenerzen von Südſpa
nien abgefahrene Schiff ſollte am 27. November in Rotterdam ein
treffen. Am 19. November hatte das Schiff Kap Vincente paſſierk.
Es wird befürchtet, daß der Dampfer einem Sturm zum Opfer ge

fallen iſt.
Ich werde in dieſem Augenblick ſterben!“ Ein tragiſches Men

ſchenopfer kennzeichnete das Feſt der Jungfrau von Guadeloupe,
der Schutzpatronin von Mexiko. Eine große Menſchenmenge hatte
ſich um die Kirche der kleinen mexikaniſchen Stadt San Angel, we
nige Meilen von Mexiko entfernt verſammelt. wo General Obre
gon im letzten Juli ermordet worden war. Plötzlich begannen die
Glocken leiſe zu klingen und wurden jede Minute lauter Als ſie
verſtummten, erſchien ein Mann, der ſie geläutet hatte, auf dem
Balkon des Turmes. Nach einer Geſte, die um Ruhe erſuchte, be
gann er eine Anſprache an die Menge zu halten. Er ſagte: „Dies
iſt der Tag unſerer lieben Frau von Guadeloupe. Jch bin der
Jungfrau ergeben und will ein Opfer zu ihren Ehren darbringen.
Die Menſchenmenge machte ſich über ihn luſtig. Darauf rief er
Was, Jhr nehmt mich nicht ernſt! Nun gut, ich werde in dieſem
Augenblick ſterben Mit dieſen Worten warf er ſich vom Balkon
hinunter und war ſofort tot
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erhält passenden nur AnzahlungHut 8 ratis! Mcäbie Rakenzahlungen. I. Rate za n Weihnachten
Damen- Mäntel von 11.50 Mk. an Herren- Anzüge von 29.00 Mk. an
Damen- Kleider von 9.50 Mk. an Kinder- Anzüge von 6.50 Mk. an
Herren-Mäntel von 18.00 Mk. an Kinder- Mäntel von 8.00 Mk. an

von urd 2-b Uhr geöfe Große Auswahl Bett-, Tisch-, Leibwäsche, Strick waren Letzte Neuheiten

Kreckit- Soſlan Co. Halberstackt
Breiteweg 4 Erste Haltestelle am Breiteweg Breiteweg 4

Sonntag, den 23. Dezember,

uns omaqziin s s

IIICICCII

Stadt- Theater. A ſe e r e en parte WeihnachtsgeſchenkenLetzte Aufführung un a he„Oktobertag““ in modernen Standuhren, rSchauſpiel von Georg Kaiſer (080 bis 380 Wand- u. Kichenuhren, 6Mittwoch, 19. Dezember 1928, 20--22 Uhr i„Das Schwarzwaid mä de Flelsehwaren u. Konservenfabrik e e en
Operette von Jeſſel (0.80 bis 5.30 Mart). Braunschweig J e islage

Bund der Geburtenregelung hreiteves a Halherstackt Kiingent 22 Form Tiwarsenmuer
Ortsgruppe Quedlinburg e Feieſon Nr. ist n er Forwes und ten

Am Mittwoch. den 19. Dezemb., abds. s Ubr imGewerkſchafte haus ar o ß e Zum Weihnachts-PFeste Otto Nathowentli e Verſammlun emplehlen wir unsere s0 sehr beliebten echt Breit 59 Brei 59 deBraunschweiger Warst- and Fleischwaren. eiteweg Breiteweg w
Ref.: BuudesGeſchäftsführer Jürgens erh. vent zu d Jene Ware Größte Aus wahl, Sollde Prelse, Zeltgemäbe Zahlwelse

Thema: „Gegen den Gebärzwang“ bestem Schweinefleisch, bei gleichmäbiger Verar-
Eintritt 20 Pfg. Mitglieder frei beitung von nur geschulten Spezialisten. DieNB. Zweck und Ziel des Bundes ſind geſunde und Preise sind aus genaueste kalkuliert und bieten ſa

re keine Zwangetinder nicht durch Gewahr für nur prima Ware deAbtreibung ſondern durch Vorbeuoung. e neSpeziainät. Peinen Aufschnitt
9 t 9 Rohfleischwurst Frischfleisch Fleischkonserven chiskuchen 6

Kochwurst Schinken Salate essen vwiſſ, mApparate Bratwurst Schmalz Mayonnaise Der billig ist cherPhotoSpezialhandlung

Carl BaumannBreiteweg 62 (Thüringer Hof)
Fernſprecher Nr. 2959

Der geht zu einem
Fachmann hin,

Und zwar zu seinem
Bàäcker!

Prompie, auimerksamsie Bedienung
erleichtert Ihnen den Einkaut

Wir bitten, Bestellungen auf Fleisch, Präsentkörbe
und andere Lieferungen recht frühe eiltig zu machen

W

S Re p a J a t l re n r h hin i e rn J [u I l ch n ſeſen s rn i g ſt die Buchörutere des

Hermann Rabethge, „Hulberſtädter Tagehlutt
MWalter Rathenau-Strabe 64

Zum bevorstehenden

Weihnachts Feste
empfehlen die Bäckereibetriehe

der Bäcker Innung Halherstadt:

Welhnachtsstollen, Kaffeekuehen, Mandelkuchen,

Streuselkuchen, Topfkgchen mit und ohne Rosinen,

Abgerlehene Napfkuchen, Altdeutseche Napfkuchen

und dergleichen, Torten in jeder Aufmachung
sowle die versohledenartigsten Welhnachtsgebäcke

Sämmtliche Back waren werden in
jecier Prelslaoe, je nach Grosse un
Gute, zur Vvollsten Züfrliescdenheit der

verehrten Kundscheaft geliefert.

Bäckerlnnunghalberltadt

ein vekannter Ruf, billig und gut

Sie brauchen einen Anzug
Gummimantel, eine Winterjoppe,

der eine ſtarke Hoſe?Paſſen Sie auf, zu iolchen Preiſen haben
Sie noch nicht gekauit. Jn reicher
Auswadl, modernen Stoffen, bei beſten

Qualitäten
Herren-Anzüge, in baltbaren

Stoffen, ſchönen Muſtern
56.00 49.00 42.00 35.00

GummiMäntel, als Schweden
form, in ſämtl. Stoffarten, waſſer
dicht 29.00 27.00 22.00 17.00

27

Weihnachts Als Weihnachtsbraten
bescherke nur Wild oder Gefüge
BSrlefpeapliere

WaldhasenLecderweren
bosangbücher gang vlutfriſche zarte Ware ohne Gekröfe

Winterjoppen, warm gefüttert 13 75 Pf dvon den einfacheten und nur 1.50 Mk. St alte e vie t Wildkalbrücken und Keulen hg arn u Garbard. Anzü das Rebrücken und Keulen Srer nnerſgt s 56 90 Arweteur- Spießerrücken und Keulen SBeſſing 1600 7800 1200 6505 90. Postherten- Wildichweinrücken und Kenlen
Poesle-Alben auch in kleinen Bratenſtücken von 1 Pfd. anKnaben Anzüge, für jedes Alter,

mod. Farben, beſte Qualitäten
27.00 23.60 18.50 16.00 12.00

Breeches-Hoſen, in Stoff Man 390
Goldfüllhalter Rehblcätter Heute abend Treffpunkt bfär e eſſen in großer Pilie ux r n Ware Fürſtenbof Ecke. J. W. Hamburger Fiſchhal

Wer e s d x Feiſte Jaſanenbähne und HennenStrapazier und Arbeitéhoſen, Baumsehmue 7777 Gän Martiniplan 33 Fernruf 217jür jeden Beruf, eiſen ſtark 3 90 L C Auch in dieſem Jahre ſind nen550 1280 1150 50 9- Extra prima Maſtganſe, billigſt Wachstuch den KarpferBurich. Anzüge. Wintermäntel, Drasoheſ Bock I Hafermaſtganſe, Pfund von 1. 10 an ſchöne Muſter lebendenſehr ſchöne e h d 26 90 Gänſekeulen Gänſekeunlen ma Qualität von unübertroffener Qualität
r n r reeere- n Lanſe Sekte en Wachstuchreſt Beſtellungen um Serner ePulover, Sportſtrümpfe, Bauchhoſen und h h achs chreß e abend erbitten frübzeitigJunge fette Maſtenten, Jette Suppenjacken, Unterjacken, Lagermäntel, Fleiſcher ſtets Fischmertet 18 ganz beſonders preistwjacken, eiſenſtarke Maurerhofen, Arbeits
weſten, prima blaue Jacken. Schloſſer

Anzüge, Zuppeljacken uſw. uſw.

Emil Plettner,
Schuhſtr. 22

e Achten Sie bitte genau auf die

und Brathühner, große Tanben, zarteSinn u crn tbennen u ne GummiSchürzenſ t s ſtin größter Auswahl jede Größe u. Preislage Zum wWei nacht e
um Weihnachtsmarkt empfiehlt Jugendſchriſten, Bilderbücher Romanan e W Heuke Söhne Spiele, Brieipapiere. Poeſies, Geſanse e e Aug, Knopf bücher. grivven. Wodeltertecertskarten, EbriſtbaumſchmuHaus Anwmer, nur im Hauſe von Spielwaren Telefon 178 Krebsſchere Telefon 178 Gummihans nan atar

S

vams Garfs. vom 19. vie 22. Tesbr. I Srezialgeſchäft für Wild und feinſtes Breiteweg Nr. W. Kornankenhagen

wieder anweſend Tafelgeflügel SchubüraßeLichtwerſtraße 10, Ecke Sch

e e e J. Frähn len.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 297.

7 7 7 a
Mittwoch, 19. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

gerbandsverſammlung des Gparkaſſenverbandes.
Erfurk, 16. Dezember.

Am 15. Dezember fand in Erfurt eine Verbandsverſammlung
des Sparkaſſen und Giroverbandes der Provinz Sachſen, Thürin
gen und Anhalt ſtatt. Am Vorabend der Verbandsverſammlung
konnte der Verbandsvorſitzende. Bürgermeiſter a. D. PaulMagde
burg zahlreiche Vertreter der Auffichtsbehörden, kommunalen Spit-
zenverbände der Preſſe, des Deutſchen Sparkaſſen und Giroverban
des und anderer befreundeter Verbände und Organiſationen ſowie
der Perbandsmitglieder begrüßen. Als Vertreter des Anhaltiſchen
Staatsminiſteriums war Miniſterpräſident De iſt erſchienen. Bei
dieſer Gelegenheit wies der Verbandsvorſitzende auf die beſonders
engen Beziehungen hin, die den Sparkaſſen und Giroverband für
Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt mit dem Anhaltiſchen
Staat dadurch verbinden, daß infolge eines Vertrages mit dem An
paltiſchen Staatsminiſterium die Mitteldeutſche LandesbankGiro
Zentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt die Funk
ſonen einer Anhaltiſchen
ziehung komme auch dadurch zum
Seatspräſident ſowohl am Begrüßungsabend
Haupir erſammlung perſönlich teilnahm

Staatsbank ausübt. Dieſe enge Be
Ausdruck, daß der anhaltiſche

als auch an der

r ſeiner Eröffnungsrede machte der Verbandsvorſitzende einige
geſchäftlche Mitteilungen, insbeſondere über die Genehmigung der
neuen Verbandeſatzung und die Satzung der Mitteldeutſchen Lan
desbankGirozentrale für die Provinz Sachſen, Thüringen und An
halt. Zu Punkt zwei der Tagesordnung „Erſtattung des Jahres
herichts und Geſchäftsabſchluſſes der Girozentrale für Provinz
Sachſen, Thüringen und Anhalt für das erſte Halbjahr 1928“ gab
Fencraldirektor Hart man n Magdeburg einen aufſchlußreichen
lleberbſick über die Entwicklung und die bilanzmäßigen Ergebniſſe
der Girozentrale Magdeburg und ihrer Zweiganſtalten Erfurt,
Halle und Nordhauſen Nachdem das günſtige Geſchäftsergebnis

der Girozentrale durch Oberbürgermeiſter Dr. Er b eGreiz gewür
digt war wurde auf Antrag des Verbandsvorſitzenden die Geneh-
migung des Geſchäftsberichts und der Halbjahrsrechnungen von der
Verbande verſammlung einſtimmig erteilt. Ebenſo wurde der vor
geſchlagenen Verwendung der Ueberſchüſſe der Girozentrale für das
Halbjahr 1928 zug eſtimmt. Den Ausführungen folgte dann ein
Referat des Leiters der Forſchungsſtelle für Wirtſchaftspolitik, Dr.
Fritz Bag d eBerlin, über „Die jetzige Struktur des land wirtſchaft
lichen Kreditweſens“. Anſchließend wurden Ergänzungswahlen vor

genommen:Landrat Gebhardt-Burg und Landrat Koch- Eisleben ſtellvertre
tende Vorſtandsmitglieder des Sparkaſſen und Giroverbandes
Zum Hauptausſchuß der Mitteldeutſchen Landesbank-Girozentrale
für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt: Ordentliche Mit
glieder: Landrat GebhardtBurg, ſtellv. Mitglieder Oberbürger-
meiſter Löffler-Zeitz. Landrat Dr. JdeErfurt, Landrat Koch-Eis-
leben. Zum Verwaltungsrat der Mitteldeutſchen LandesbankGiro
zentrale der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen Landraät Dr.
Steinhoff- Zeitz war bisher ſtellvertretender Verbandsvorſitzender.
Er iſt aus dem Verband ausgeſchieden, weil er zum Vizepräſidenten
ernannt worden iſt. An ſeiner Stelle wird Landrat GebhardtBurg
zum ſtellvertretenden Verbandsvorſitzenden gewählt. Die Berufung
des ausgeſchloſſenen Verbandsmitgliedes „Stadtgemeinde Gräfen
thal Thüringen“ an die Verbandsverſammlung wurde vertagt. Er
wähnt ſei, daß der Verbandsverſammlung eine Hauptverſammlung
der Sparkaſſenbeamten der Provinz Sachſen Thüringen und An-
halt vorausging, die ſich insbeſondere mit wichtigen Tagesfragen
des Sparkaſſenweſens befaßte. Jn dieſer Verſammlung ſprach der
Verbandsvorſitzende Bürgermeiſter a. D. Paul Magdeburg über
„Die Ausgeſtaltung des Reviſionsdienſtes“ und des Geſchäftsführers
des Sparkaſſen und Giroverbandes Direktor Ruthmann über „Das
Fortbildungs und Prüfungsweſen der Sparkaſſenbeamten“

Talſperren im Harz.
Die Frage der Talſperrenbauten ſteht heute im Vordergrunde

der Intereſſen des Harzgebietes. Ein möglichſt weitgehender Hoch
waſſerſchutz, Bereitſtellung von Trinkwaſſer, landeskulturelle Vor
jeile und Waſſerkraftnutzung ſind die bedeutſamenAufgaben, welche

von den Talſperren erfüllt werden ſollen.
Der Bau der Söſe Talſperre bei Riefensbeek-Cam-

ſchlacken im Weſtharz nimmt rüſtigen Fortgang. Allnächtlich wer
den Sprengungen vorgenommen, und dauernd ertönen die Deto-
nationen Das Projekt einer ZillierbachTalſperre unweit Wer-
nigerode befindet ſich zurzeit in Vorbereitung. Das Talſperrenneu-
hauamt Goslar hat einen Entwurf einer Talſperre im Zillierbach
usgearbeitet, der das Projekt einer fach wiſſenſchaftlichen Unterſu
chung unterzieht und ſeine Verwirklichung in allen Einzelheiten
mit dankenswerter Ausführlichkeit beſpricht

Reben dieſen Talſperrenbauten und projekten tritt nun insbe
ſondere der Bau der Bode-Talfperre in den Vordergrund,

für deren Ausführung die preußiſche Regierung und die Provin
galverwaltung der Provinz Sachſen ein Talſperrenamt in Qued
nkurg errichtet haben. Das Amt hat ſeine Tätigkeit bereits be
gonnen, und es iſt mit einem baldigen Baubeginn nunmehr zu
rechnen. Das Bodetal iſt ſeiner Natur nach für die Errichtung von
Talſperren beſonders geeignet. Während die Anlieger der Bode
ſich ſeit Jahren gegen die Abführung von Bodewaſſer zur Spei
ſuſig des Mittellandkanals gewandt haben, ſo ſind ſie ebenſo ein
mütig in dem Streben nach Ausbau der Bodetalſperre zum Zwecke
einer Sammlung und Regulierung des Bodewaſſers zugunſten des
Oſtharzgebietes.

Der Oſtharz liegt im ſogenannken „Regenſchatten des Brockens“

Schweres Blut.
Roman von Juhani Aho

Ueberſetzt von Dr. G. Schmidt, Helſingfors

11. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Erſchöpft und niedergedrückt betrat Juha das Wohnhaus. Sie

ſaßen beim Abendeſſen an dem langen Tiſch, eine große Menge
Männer und Frauen, das waren Leute des Gehöftes, waren
Fremde. Sie aßen, zogen Gräten aus der Fiſchſuppe durch den
Mund und legten ſie in großen Haufen vor ſich. Als ſie hörten,
was geſchehen war, hielten ſie einen Augenblick mit dem Eſſen
inne, ſchwiegen, fuhren aber wieder fort: Wie: Was war das?

Nichts! Aßen weiter, ſtanden dann nach und nach auf, je
nachdem ſie ſich geſättigt fühlten, ſteckten ihre Löffel in den Wand-
ſpalt und kamen, um Juha die Hand zu geben.

„Das ſind ſo Geſchichten mit den kareliſchen Männern“, ſagte
der älteſte Bruder

„Die haben ſie ja früher auch gemacht“, ſagte ein anderer
„Die haben ſie ja früher auch gemacht, die Schurken“, ſprach

ein dritter
Und da wurde davon geſchwatzt, was früher geſchehen war, in

Kriegszeiten und auch im Frieden. Sie haben ſich die einen geholt,
im ſie zu ihren Leibeigenen zu machen dort ſind ſie verſchwunden,
hicht viele zurückgekommen, ob ſie nun alle gewollt haben. Aber
S hat auch welche gegeben, die gern dageblieben ſind Das war
n Verſchlagener wirft ſie einfach in ſein Boot und ſtößt das

dot in den Strudel, da weiß man ja, daß keiner herausſpringt.
Aus dem Schlitten kann man ſpringen und ſich da herumwälzen,
ber ſpringe einmal einer in der ſchäumigen Stromſchnelle aus
gen Boot. Was iſt ſie denn aber auch an den Strand gegan

n

Lie iſt vor der Mutter davongelaufen, weil die ſie gleich bei
ihrer Ankunft beſchimpfte.“

„Was brauchte ſie das ſo übel zu nehmen“, ſagte eine krumm
halſig. Schwägerin von der Ofenbank her.

„Marja kann das Geſchimpf nicht vertragen.“
„Muf, ſie denn ſo hochmütig ſein, wenn ein älterer Menſch ſie

wenig zurechtweiſt?“
„Run iſt ſie wohl ihr Geſchimpf los“, ſagte Juha.

ging das Schwatzen und Reden weiter, und das Ereignis

(404 mm Niederſchläge im Durchſchnitt der letzten 15 Jahre). Die
trotz der geringen Niederſchlagsmenge große Fruchtbarkeit im
Bodegebiet erklärt ſich aus dem Zuſammentreffen von vielen Son-
nentagen und hohem Grundwaſſerſtand, beeinflußt von dem Waſ-
ſerſtand der Bode. Die Regulierung des Bodewaſſers und damit
zugleich des Grundwaſſers iſt deshalb von lebens wichtiger Bedeu
tung für dieſes Gebiet. Jn engem Zuſammenhange hiermit ſtehen
die Aufhöhungen des Niederwaſſers zur Trockenzeit für die Trieb
werke die Landwirtſchaft, die Waſſerverſorgung der Städte und
Gemeinden und der Jnduſtriewerke ſowie deren Abwäſſerbeſeiti

gung Eines der weſentlichen Momente iſt der Schutz vor Hoch-
waſſer, das zuletzt vor zwei Jahren dem geſamten Oſtharz ſchwe
ren Schaden zugefügt und eine furchtbare Gefahr für die Bevölke
rung gebildet hat.

Der größte Teil der Koſten der zu erbauenden Sperre wird
durch Kraftgewennung gedeckt werden, da die Verhältniſſe für
Krcftankagen uſw. überaus günſtig ſind. Die eigentlichen Stau
becken werden un Rapp Bodetal und oberhalb Wendefurts ent
ſtehen. Hierzu kommt eine Vorſperre oberhalb Rübelands und
weitere Ausbaumöglichkeiten in Reſerve bei Elend und Braunlage:
Ein Kraftwerk entſteht zwiſchen den beiden Hauptbecken an der
Mündung der Rapp Bode. ein zweites Werk bei Tale, dem durch
einen Stollen von 7 km Länge ein Teil des Waſſers zugeführt
wird zur Stützung eines Gefälles von 160 m. Jn vier Baujahren
ſollen hier Anlagen geſchaffen werden von hohem kulturellen
Wert, welche zugleich den Harzfreunden in wirtſchaftlicher, tech
niſcher und land wirtſchaftlicher Hinſicht neue Anziehungspunkte

bieten werden.

wurde von allen Seiten beſchaut, aber es geſchah nichts und ſchien
auch nichts geſchehen zu wollen, was Juha doch erwartet hatte
daß ſich die Brüder nach dem Eſſen ſchnell erhoben ihre Gürtel
un ſchnallten, ihre Büchſen und Aexte ergriffen und ſofort in die
Nacht hinausgingen, und daß auch in die anderen Gehöfte Boten
gejagt wurden

Du biſt nicht hinterher gegangen?“
Was hätte ich allein mit ihnen gemacht, wenn ich ſie auch ein

geholt hätte?“
„Ja, freilich, einer allein kann ja da nicht.
Nun ſah Juha aus allem, daß aus dieſem Gehöft kein Beiſtand

kam. Die waren nicht die Männer dazu, ſchickten ſich an, zur Ruhe
zu gehen. Da war für ihn nichts mehr zu tun, er ſtand auf und

verließ das Haus.
„Wohin gehſt du denn?“ fragte ihn der älteſte Bruder
„Jns Kirchdorf.“
Der Bruder kam hinter ihm her, holte ihn auf dem Weg zum

Strande ein.
„Gehſt du wegen dieſer Sache ins Kirchdorf?“
Es bleibt mir ja nichts anderes übrig, wie die Dinge ſtehen.
„Rein, gewiß nicht. Haſt wohl gedacht, von uns wäre jemand

mitgegangen?“
„Habe ich darum gebeten?“
„Nein doch.
„Es wäre ja zu helfen geweſen deshalb biſt du ja wohl doch

gekommen. Aber du wirſt ſelbſt verſtehen, daß es nichts nützt,
wenn nur die Männer eines Gehöftes mitgehen.“

„Wenn es nichts nützt, dann nützt es nichts.
Es ſind auch eilige Sommerarbeiten, muß geſchwendet werden

und ſonſt.
Juha hatte nicht die Abſicht gehabt, noch mehr zu

es aber nicht zurückhalten:
„Man hat ſich nicht um eilige Sommerarbeiten

wenn einmal der Bär unter dem Vieh gewütet hat.
Es iſt nun doch ein Unterſchied zwiſchen einer Bärenhatz und

einer Jagd auf die Schemeikkas in Karelien.“
„Und um eine Kuh iſt es mehr ſchade als um einen Menſchen?

Mancher iſt um Geringeres nach Karelien gegangen Aber ich
wußte ſchon, als ich kam, daß Marja hier kein Schaf wert iſt, ge
ſchweige denn eine Kuh. Nur angenehm iſt es euch, daß ſie einem

Wolſ in den Rachen gefallen iſt.
Juha ſtieß ſein Boot vom Lande, ſetzte ſich an die Ruder und

ſagen, konnte

gekümmert,

fuhr davon

errang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 18. Dezember.

Der Kirchenaustritt.
In Preußen muß man perſönlich beim zuſtändigen Amtsgericht

den Antrag ſtellen (was jede Perſon über 14 Jahre ſelbſt tut) oder
man muß bei einem Notar den Antrag beglaubigen laſſen. Will
man die Kinder mit abmelden, ſo gilt das nur für die unter 14
Jahren und müſſen das die Eltern in ihrem Austrittsantrag be
ſonders angeben.

Dabei müſſen Kinder von 10—12 Jahren mit vor Gericht er
ſcheinen. Jm Alter von 12-—14 Jahren müſſen ſie nicht nur vor
Gericht mit erſcheinen, ſondern von dem Gerichtsbeamten befragt
werden. Wir erwähnen das, damit, ſofern die Eltern ihre Kinder
mit abmelden wollen, volle Klarheit beſteht. Die Kinder, welche
nach vollzogenem Kirchenaustritt der Eltern geboren ſind, gelten
ſofern ſie nicht getauft werden, als nicht der Kirche angehörig. Die
Abmeldung beim Amtsgericht iſt koſtenlos. Geht man zu einem
Notar, ſo erhebt derſelbe Koſten dafür.

Wie lange muß man in Preußen nach vollzogenem Kirchenaus-
tritt noch Kirchenſteuern bezahlen? Darüber beſagt das preußiſche
Kirchenaustrittsgeſetz:. Die Befreiung von Kirchenſteuern tritt für
den Austretenden am Ende des laufenden Kirchenſteuerjahres (wel
ches vom 1. 4. bis 31. 3. jeden Jahres läuft), jedoch nicht vor 3 Mo
naten ein. Das heißt, wer ſich erſt im letzten Vierteljahr des Kir
chenſteuerjahres abmeldet (alſo vom 1. 1.--31. 3.), hat vom Tage
der Austrittserklärung an noch 3 Monate Kirchenſteuern zu zahlen

Sollte jemand der keiner Religionsgemeinſchaft angehört, einen
Kirchenſteuerzettel bekommen, ſo braucht er ſelbigen nicht zu beach
ten, ſofern dieſer Zettel für die Zeit, wo man keiner Religionsge
meinſchaft angehörte, lautet und nicht auf Grund und Boden zu
leiſten iſt, wie dies in einigen Kirchengemeinden geſchieht. Auch
wenn mit Pfändung gedroht wird, braucht dies nicht beachtet zu
werden, ſofern eben geſagtes zutrifft Soll eine Pfändung vorge
nommen werden, zeigt man nur ſeine Austrittserklärung, welche
vom Amtsgericht ausgeſtellt wurde, vor. Alle Mahn und Pfän-
dungskoſten tragen diejenigen, welche dies veranlaßt haben, nicht
aber der aus der Religionsgemeinſchaft Ausgeſchiedene.

Das Porto für Weihnachts und Reujahrskarten. Ohne Um
ſchlag verſandte gedruckte einfache Weihnachts und Neujahrskarten,
die hinſichtlich der Größe, Form und Papierſtärke den Beſtimmun-
gen für Poſtkarten entſprechen wüſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich
des Aufgabeorts als auch im Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in
dieſen Karten außer den ſogenannten Abſenderangaben (Abſen
dungstag, Name, Stand und Wohnort nebſt Wohnung des Ab
ſenders) noch weitere 5 Worte, die mit dem gedruckten Wortlaut im
Zuſammenhang ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt werden.
Als ſolche zuläſſige Nachtragungen gelten z. B. die üblichen Zuſätze
ſendet „Jhre“, „Dein Freund“, „ſendet Dir“, „ſendet mit beſten
Grüßen Jhre“ uſw. Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag
verſandt, ſo koſten ſie ſowohl im Hrtsbereich des Aufgabeorts als
auch nach außerhalb 5 Rpf- Ungenügend freigemachte Sendungen
werden mit Nachgebühr belaſtet. Es kann daher den Verſendern
nur geraten werden, die Beſtimmungen zu beachten

Leſſing-Feiern. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, hat der Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung Dr. Becker durch einen Erlaß die Provinzialſchulkollegien
und Regierungen angewieſen, daß an allen preußiſchen Schulen
des Geburtstages Leſſings am 22. Januar 1929 in würdiger Weiſe

gedacht wird.

Kunſtgewerbliche Ausſtellungen im „Petershof“ in Leipzig.
Nach Fertigſtellung des Meßpalaſtes Petershof“ in der Peters
ſtraße zur Leipziger Frühjahrsmeſſe 1929 wird die Univerſität für
Meßausſtellungen nicht mehr benutzt werden. Das bisher dort

ſiedelt zum größten Teil in den 1.untergebrachte Kunſtgewerbe
Stock des „Petershof“ über

Er ruderte ſo, daß die Wellen ſchäumten und der Strudel des
Ruders gelb aufleuchtete wie das Auge eines wütenden Ochſen.
Tief drückte er ein und lang zog er aus. Er wird Marja doch ret
ten. Der Propſt wird helfen. Der Propſt, der alte Mann, hat
ſelbſt eine junge Frau. Er kündigt es in der Kirche an läßt viel
leicht ſogar den Botenſtab umgehen, bringt aus jedem Gehöft einen
Mann auf die Beine, um die Gefangene zu befreien. Der iſt ein
Mann, der iſt doch ein anderer Mann als all die anderen. Jſt
doch ein tüchtiger Mann in der Welt. Wenn der hilft, bedarf es
des Beiſtandes der anderen nicht mehr. Wenn der Alte mit dem
Fuße auf den Boden ſtampft, dann eilen die Männer herbei wie
zu einer Feuersbrunſt.

Es ging auf den Morgen zu, als
zwei großen Seeflächen dahinruderte; er zog die Ruder aus dem
Waſſer, ruhte aus und ließ das Boot von der Strömung treiben

Der Propſt hat ſelbſt eine junge Frau, nahm ſie in demſelben
Jahre, wo ich die Marja heiratete „Kehr dich nicht daran, was
die Leute ſagen. Nimm nur die, die dir gefällt. Sieh nicht auf
ihre Armut. Jugend iſt beſſer als Reichtum. Und als er uns ge
traut hatte, kam er und gab uns die Hand. „Möget ihr glücklich
werden“, ſagte er zu mir und lächelte Die anderen warnten vor
einer Jungen „Nimm kein Kind. Der Propſt mußte es beſſer
wiſſen, da er ſelbſt eine Junge genommen hatte Dort auf
der Landzunge war die Nacht, die erſte Nacht nach der Trauung-
Wie neben ihrer Mutter ſchlief das Mädchen, die Hand an meinem
Hals auf den Nadelzweigen beim Holzfeuer. Wo mag ſie jetzt ſein?
Hockt vielleicht irgendwo an einem Baum gebunden, weint nicht
denkt aber: „komm und hilf, Juha, komm und hilf, Juha, ſolange

es noch Zeit iſt.
„Jch komme, ich komme!
Die Nacht hindurch ruderte Juha.

in die Augen auf dem Spiegel des Waſſers
(ich am Ufer des Pfarrhauſes anlangte.
noch. Er ſetzte ſich auf die Treppe eines Speichers. Von dem Ru
dern während eines Tages und zweier Rächte ermattet, verfiel
Juha für eine Weile in Halbſchlaf. Als er ſich darauf aufgerüt
telt hatte, begann er auf und ab zu gehen um nicht wieder einzu
ſchicſen. Er kam zur Kirche, die da in der Nähe lag. Sie ſah hart
und freundlich aus Türen und Luken geſchloſſen in den Fenſtern
etwas Kaltes und Gleichgültiges, wie im Blick eines Wildfremden.

Es mochte auch hier keine Hilfe zu finden ſein. Der Propſt wird
gewiß die Mäner hier vor der Sakriſtei um ſich verſammeln „Dem

Juha in einer Enge zwiſchen

Der alte Propſt wird uns helfen
Die Morgenſonne ſtach ihm

blinkend, als er ſchließ-
Jm Hauſe ſchliefen ſie

Juha hier hat ein Wolf ſein Einziges genommen ſolltet ihr euch
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S kuhr nur fort:

Landwirtſchaftlicher, gewerblicher oder
gemiſchter Betrieb

Der Magiſtrat von Halberſtadt hatte den Antrag geſtellt, den
Steuergrundbetrag, der für die von der Aktiengeſellſchaft Gebrüder
D. in Quedlinburg für 1924 zu leiſtenden Vorauszahlungen zur
Gewerkeſtener vom Gewerbeſteuerausſchuß in Quedlinburg feſtge
ſetzt worden war, zu zeriegen. Der Gewerbeſteuerberufungsaus-
ſchuß Magdeburg, welchen die Stadtgemeinde Halberſtadt ſchließ-
lich angerufen hatte, lehnte eine Zerlegung des Steuergrundbetrags
ab. Auf die Rechtsbeſchwerde der Stadt Halberſtadt wies das
Oberverwaltungsgericht im erſten Rechtswege an die Vor nſtang
zurück. damit feſtgeſtellt werde, ob es ſich um eine rein gewerbliche
oder um eine gemiſchte, teils gewerbliche, teils nicht gewerbliche
Aktiengeſellſchaft handle, und ob im letzteren Falle der nicht ge
perbhche Teil vollſtändig getrennt und der Halberſtädter Betrieb

der Firma Gebr. D. als nicht gewerblicher Teil anzuſehen ſei. Nach
Einholung eines Gurachtens der Landwirtſchaftskammer zu Halle
(Saale! getange der Gewerbeſteuerberufungsausſchuß zu der
Ueberzeugung daß der ganze Betrieb der Firma Gebr. D. ein
rein land wirtſchaftlicher und damit gewerbeſteuerfreier ſei, und
wies die Berufung des Magiſtrats von Halberſtadt wiederum ab
und hob hervor für die Zerlegung des Steuergrundbetrages auf
Quedlinburg und Halberſtadt ſeien keine Grundlagen vorhanden.

Dieſe Entſcheidung griff der Magiſtrat von Halberſtadt wiede-
rum mit der Rechtsbeſchwerde beim Oberverwaltungsgericht an
und betonte, der Steuergrundbetrag ſei in der Weiſe zu zerlegen,
daß ein Teilbetrag auf Halberſtadt entfalle; es handle ſich um
einen gewerblichen Betrieb, welcher ſich in allen Erdteilen betätige
und Waren abſctze. Der Aufbau und die Organiſation des Gärt
nereibetriekes ſei rein gewerblicher Art. Die Firma Gebr. D.
wies hingegen darauf hin, daß Gegenſtand des Unternehmens
Landwirtſchaft Pflanzenzucht und Samenbau ſei; es ſei gleichgül
tig, wie der Betrieb aufgezogen ſei. Das Oberverwaltungsgericht
hob alsdann die Vorentſcheidung auf und wies die Sache an den
Gerherbeſteuerberufungsausſchuß zurück, indem u. a. ausgeführt
wurde der Vorderrichter habe die Zerlegung des Steuergrundbe
trages abgeſehnt, weil das Unternehmen der Gebr. D., Aktienge-
ſellſchaft, überhaupt nicht gewerbeſteuerpflichtig ſei. Die Ableh
nung der Zerlegung ſei nicht berechtigt, da die Aktiengeſellſchaft
als gewerbeſteuerpflichtig zur Gewerbeſteuer veranlagt worden fei.
Nach Lage der Verhältniſſe handle es ſich um einen gemiſchten Be
krieb, die Aktiengeſellſchaft betreibe Landwirtſchaft, Pflanzenzucht
und Samenbau als gewerblicher Betrieb komme hauptſächlich der
Vermehrungsanbau auf fremden Grund und Boden und der Zu
kauf in Frage. Der Angabe der Firma Gebr. D. ſie betreibe Land
wirtſchaft nur auf eigenem Grund und Boden in Halberſtadt,
könne nicht ohne weiteres gefolgt werden, dieſe Verhältniſſe werde
der Vorderrichter zu klären haben. Sei die Angabe der Aktienge-
ſellſchaft richtig ſo wäre ſie in Halberſtadt nicht gewerbeſteuer
pflichtig. (VIII. G. St. 378. 27)

Arbeiter-Wohlfahrts-Lotterie.
Der erſte Jiehungstag.

Am Montag begann im Berliner Gewerkſchaftshaus die Zie-
hüng der Weihnachtslotterte der Arbeiterwohl-
fahrt. Am erſten Tage wurden 4500 Gewinne gezogen. Ein
5000 Mark-Gewinn fiel auf die Nummer 880 316, je ein
2500 Mark- Gewinn auf die Rummern A143 888 und 133 574
Die Nummern 1351 455, 1 110 185 und 489 514 erhielten je einen

1000 Mark-Gewinn. Von der 500 Mark-Gewinnen
fielen je einer auf die Nummern 198 120, 1306 499, 397 002,
428 612, 883 321. 519 363, 280 579, 126 885, 1447 804, 586 402 und
546 923. Die Ziehung wird am Dienstag fortgeſetzt und beendet.

Reuer Fürſorgearzt. Anſtelle des visher tätigen Herrn Dr.
Vasmer iſt der Medizinalrat Dr. med. Krimke als Fürſorgearzt
getreten. Im Bedarfsfalle müſſen ſich Hilfsbedürftige mit dem vom
Wohlfahrtsamt ausgeſtellten Behandlungsſchein an dieſen wenden.

Das Verzeichnis der Pferde Rindvieh und Schafbeſitzer
liegt vom 19. Dezember 1928 bis zum 2. Januar 1929 im Zimmer
Nr. 10 des Rathauſes öffentlich zur Einſicht aus.

Zur Weihnachksbeſcherung des Reichsbundes der Kriegsbe
ſchädigten wird noch nachträglich gemeldet, daß auch die Gemeinde
Nöſchenrode durch den Schöffen Rutſchke vertreten war. Derſelbe
iſt nicht abſichtlich vergeſſen worden, ſondern deswegen in unſerem
geſtrigen Bericht nicht erwähnt, weil er nicht an der Tafel der Eh
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Aberglaubel Perlen ſind die Tränen des Meeres Leid bringen ſie
über den, der ſie trägt Ein ſehr intereſſanter

Täuſchungshandlung über die Zahlungefähigkeit ſei ſchon dann an
J„ZS

rengäſte Platz genommen hatte und unſerem Berichterſtatter von
deſſen Anweſenheit nichts bekannt war.

Friedrich Hoppes letzte Fahrk. Am Sonnabend nachmittag
bei froſtklarem ſchönen Wintertag begleiteten die Freunde, Kol
legen. Genoſſen und Kameraden ihren leider viel zu früh verſtorbe
nen Mitkämpfer Friedrich Hoppe zur letzten Fahrt. Partei, Ge
werkſchaft und Reichsbanner gaben neben vielen Freunden den
ſchwer getroffenen Hinterbliebenen Zeugnis von der Anerkennung.
die ſich der Genoſſe Hoppe im Daſeinskampfe ſeiner Klaſſengenoſ
ſen errungen hatte. Dem Arbeiter-Bildungsauſchuß war er in ſei
ner Blütezeit ein getreuer Finanzminiſter, dem auch nicht das ge
ringſte durchſchlüpfte, der immer beſtrebt war ſeine Kraft in den
von ihm muſtergültig geleiteten Eintrittskartenvertrieb zu ſtellen.
Bei keiner Wahl fehlte unſer Friedrich Hoppe, wenn es galt, die
Intereſſen der Arbeiter zu vertreten. Unſerem Gewerkſchaftshauſe
war er mit ſeiner Frau ein treuer Sonntagsgaſt. Den Sonntag
noch bevor ihn die heimtückiſche Krankheit auf das nur drei Tage
währende Krankenbett zwang, ſaß er noch im Kreiſe ſeiner Kol
liegen und Freunde im Gewerkſchaftshaus, nicht ahnend, daß der
Tod ihn ſchon mit dem Aermel ſtreifte. Mit Trauermuſik brachte
das zahlreiche Gefolge den Toten aus der Stadt, der dann die

Halberſtädter Chauſſee entlang im Auto des Volkefeuer-Beſtat
lungsvereins langſam den Blicken aller entſchwand. um im Qued
linburger Krematorium den Flammen übergeben zu werden. Jm
Sinne des Verſtorbenen zu wirken, iſt das beſte Andenken, das
wir ihm bewahren können.

Die Glätte der Bürgerſteige müſſen die Hauseigentümer durch
abſtumpfende Stoffe (Sand oder dergleichen) beſeitigen. Falls ir
gendwo ein Unglücksfall ſich ereignen ſollte, werden die haftbaären
Perſonen zur Verantwortung gezogen. Auch den Kindern müſſen
die Eltern das „Schlickern“ auf dem Bürgerſteige unterſagen, weil
auch hier die Gefahr von nicht vermeidbaren Stürzen vorliegt.

Die Harzquerbahn iſt ſeit längerer Zeit dabei, ihren Bahn-
körper zu moderniſieren und vom Schmalſpur- auf Normalſpur
ſyſtem um zuſtellen. Der neue Plan nebſt einem Erläuterungs
bericht liegt in der Zeit vom 19. bis 28. Dezember 1928 im Po
lizeibüro Klint 10 Zimmer 1, während der Dienſtſtunden aus. Jn
dieſer Zeit kann der Plan eingeſehen werden und von den Berech
tigten auch Einſpruch entweder mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich
an die Polizeibehörde eingereicht werden. Am 29. Dezember 1928
gegen 12.15 Uhr werden dieſe Einſprüche und die Höhe des Scha
dens der Grundſtückseigentümer geprüft. Wer dieſen Termin ver
ſäumt, begibt ſich aller Rechte auch für ſpätere Zeiten.

Gräßlicher Anfall. Am Sonnabend iſt der 63 Jahre alte
Gutsarbeiter Drude vom Gut Deersheim ſo unglücklich infolge der
Glätte von ſeinem Fuhrwerk in einen Forkenſtiel gefallen, daß ihm
die Eingeweide herausgeriſſen wurden. Jn bedenklichem Zuſtande
wurde der Bedauernswerte in das Kreiskrankenhaus eingeliefert,
woſelbſt er am Montag früh verſtorben iſt.

Schloß Lichtſpiele. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag wird in
den Schloß Lichtſpielen der große deutſche Turf- und Spielfilm „Der
Sohn des Hannibal“ nach dem bekannten Roman von Ludwig
Wolff über die Leinwand laufen. Man denkt zuerſt: das wird ein
großer Hoſtümfilm ſein, ein Droma aus der Geſchichte des alten
Rom Aber keineswegs: in dieſen heiteren, ſpannenden Epiſoden
ſpiegelt ſich das mondäne Bild modernen Tuürflebens. Der zweite
Film Der Chineſenpapagei“ iſt von dem deutſchen Meiſterregiſſeur
Paul Leni in Hollywood gedreht worden, in dem die berühmte
chineſiſche Tänzerin Anna May Wong mit Marion Nixon die
Hauptrollen ſpielen Das Grundmotiv dieſes Großflms iſt der al

Kulkurfilm
„Seide und deren Gewinnung und die „Deulig-Woche“ beſchließen
den äußerſt ſpannenden Spielplan der täglich 6 und 149 Uhr be
ginnt.

Begehen Zechpreller immer Bekrug? Wer in der Abſicht, ſich
oder einem Dritten einen rechtewidrigen Vermögensvorteil zu ver
ſchaffen, das Vermögen eines anderen beſchädigt. daß er durch Vor
ſpiegelung falſcher oder durch Entſtellung oder Unterdrückung wah
rer Tatſachen einen Jrrtum erregt oder unterhält, wird nach S 263
des Strafgeſetzbuches wegen Betrüges beſtraft. Es war nun die
beſonders für Gaſtwirke wichtige Frage in höchſter Inſtanz zu ent
ſcheiden, ob Betrug vorliegt, wenn eine mittelloſe Perſon ſich in
einer Gaſtwirtſchaft Speiſen und Getränke verabreichen und ein
Nachtquärtier zuweiſen läßt. Das Oberlandesgericht Dresden hat
die Frage nicht einheitlich entſchieden, ſondern einen Unterſchied ge
macht, ob eine mittelloſe Perſon ſich Speiſen und Getränke verab
reichen oder ein Nachtquartier gewähren läßt. Jn der Begründung
führte das Oberlandesgericht Dresden u. a aus, eine poſitive

zunehmen, wenn eine mittelloſe Perſon unter Verſchweigung der
Mittelloſigkeit Speiſen und Getränke beftelle, denn es ſei allgemein
üblich daß Speiſen und Getränke in einer Gaſtwirtſchaft alsbald
bar bezahlt werden dies ſetze auch der Gaſtwirt als ſelbſtverſtänd.
lich voraus, wenn Gäſte Speiſen und Getränke von ihm oder ſeinen
Angeſtellten in Empfang nehmen. Jn dem Verſchweigen der Mittel
loſigkeit bei Gewährung eines Nachtquartiers hat aber dasſelbe
Oberlandesgericht keine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen erblickt,
da bei der Gewährung von Nachtquartierung keine ſofortige Be
zahlung üblich ſei, vielmehr Kredit gewährt zu werden pflege. Jn
dieſem Falle habe für den Quartiernehmer keine Rechtspflicht be
ſtanden die Erklärung abzugeben, er ſei mittellos. Dieſe Begrün
dung ſcheint recht anfechtbar zu ſein. (88. 28.)

Aus Halberſtadt.
Perſonalbericht. Staatsarwalt Kirſten, ſtänd. Hilfsarbeiterbei der Staatsanwaltſchaft Halberſtadt wurde zum Stagatsanwalt n

ſchaftsrat in Magdeburg ernannt. undWeihnachtsſingen unker dem Weihnachtsbaum auf dem Martini möt
plan. Am Mittwoch, den 19. Dezember 17 Uhr ſingt die Mädchen er
Mittelſchule: Adventschorol: Macht hoch die Tür (Geſangsuch
Nr. 8), 2. Adventslied: Leiſe rieſelt der Schnee, 3. Altes Weih de
nachtslied, 4. O du fröhliche 5. Neues Weihnachtslied: Der Chriſt
baum im Himmel von M. Werner

Die Pakekannahmeſchalter beim Poſtamt und bei der Zweig
ſtelle am Bahnhof ſind fortab werktags auch unter Mittag al
von 8—18 Uhr durchgehend geöffnet:

P. A. Das Ergenis der Viehzählung am 1. Dezember d. Js. in
der Siadt Halberſtadt. Die eingeklammerten Zahlen bedeüten die
Ergebniſſe des Vorjahres Es wurden gezählt Pferde (ohne Mi
litärpferde) 870 (932), Maultiere und Eſel 138 (161), Rindvieh 985
(1095), Schafe 5410 (5172), Schweine 1882 (2682), Ziegen 342
(390), Kaninchen 2134 (1780), Gänſe 210 (233), Enten 413 G29
Hühner 19 170 (17 593), Bienenſtöcke 226 (179), Hunde 1371 (1354).

P. A. Die Stadtbücherei hat in der Woche vom 9.—15. Dezem
ber an 626 Leſer 1567 Bände, täglich im Durchſchnitt an 125 Leſer
314 Bände ausgeliehen. Der Leſeſaal wurde in derſelben Zeit von
500 Perſonen, 466 Männern und 34 Frauen, täglich im Durch
ſchnitt von 73 Leſern, 67 Männern und 6 Fratten beſücht.

Landarbeiter Verſammlung. Am Sonnabend fand im Ge
werkſchaftshauſe eine gutbeſuchte Mitgliederverſammlung des Land
arbeiter- Verbandes ſtatt, in welcher der Bericht von der Gaukon
ferenz in Magdeburg gegeben wurde. Die Beſchlüſſe der Konferenz
werden allgemein gutgeheißen. Ferner wurde mitgeteilt, daß am
letzten Montag die Verhandlungen über die Lohnerhöhung ſtatt
gefunden haben, welche die Arbeitgeber nach echter Junkermanier
wieder auffliegen ließen, mit dem bekannten Geſchrei: daß jegliche
Lohnerhöhung für die notleidenden Agrarier untragbar ſind. Da
mit haben ſich die Arbeitgeber in eine Kampfſtellung begeben.
Um etwas zu erreichen, iſt es notwendig, daß auch der letzte 2and
arbeiter dem Verbande beitritt. Hieran ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache in der zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Land
arbeiter mehr als je auf der Hut zu ſein haben. Sodann wurde
der neuabgeſchloſſene Rahmentgrif eingehend beſprochen Wenn
dieſer auch nicht alle unſerer Forderungen berückſichtigt, ſo konnte
doch feſtgeſtellt werden, daß nicht nur die geplanten Verſchlechte
rungen der Arbeitgeber verhindert wurden ſondern eine Reihe
Verbeſſerungen err Es liegt nunmehr an den Be
kriebsräten ſich den Beſtimmungendes neuen Tartfes, welcher itt ver
zu machen. Sodann wurde nach eingehender Beratung nig
der Beſchluß gefaßt, das Deputat abzulöſen. Die Betriebsräte
wurden beauftragt, die Anträge ſofort einzureichen und das Re
ſultat den Betriebsverwaltungen, ſowie der Organiſationsleitung
mitzuteilen Dort, wo keine Betriebsräte vorhanden ſind, ſoll dieſe
Aktion durch Betriebsverſammlung ſeitens der Zahlſtellenkeitung
durchgeführt werden. Dann wurde der Kartellbericht gegeben. wel
cher gleichfalls die Zuſtimmung der Verſammlung fand. Mik an
feuernden Worten, feſt zur Organiſation zu ſtehen, und die Fern
ſtehenden noch heranzuholen, wurde vom Vorſitzenden die inter
eſſante Verſammlung um 11 Uhr geſchloſſen.

Stefan- George Gedenkabend. Es mochte als ein Wagnis er
ſcheinen, mitten in das vorweihnachtliche Géſchäftstreiben eine ſtille,
vornehme Gedenkfeier des ariſtokratiſcheſten aller Dichter, Stefan
Georges, hineinzuſtellen. Zeitloſe Gedanken in ſchwerer Pracht,
reine Schönheit in reiner Form ſchwer deutbar ſchwer zu ſprechen,
ſchwer aufzunehmen, wer ſollte kommen? Das Wagnis iſt geglückt,
die ſchwierige Aufgabe wurde zu einer Feiergabe an willige und

a a n

nicht mitſammen aufmachen und dem Diebe nachjagen? Sie ſagen
kein Wort, ſchauen nur mit ſtumpfen Blicken drein. Was kümmere
ich ſie, wo nicht einmal die eigenen Brüder Was liegt ihnen
an Marja und mir? Wieviele kennen uns? Was bin ich über
haupt hierher gekommen? Hätte doch allein gehen ſollen.

Jm Pfarrhauſe klirrte ein Fenſter, und in der Sonne blitzte
eine Scheibe. Der Propſt war aufgeſtanden, öffnete ſeine Tür
und rief Juha herein

Und als der alte Mann ſeine Erzählung vernommen hatte, da
geriet er in Eifer, ſeine Augen ſchwollen, und er wurde über ſeinen
ganzen kahlen Scheitel rot, während er mit kleinen Schritten auf
und ab ging:

Welche Gemeinheit! Der eine bewahrt ihn davor, daß er von
Banditen ausgeraubt wird, gibt ihm Speiſe und Trank und macht
in ſeinem eigenen Speicher ein Lager und behandelt ihn als ſeil
nen beſten Gaſt und der ſpielt den Freund und nimmt
das VBeſte, was der andere hat, ſein Einziges, ſeine junge Frau,
ſein Allerliebſtes

Juha wurden die Augen von Tränen ſchwer, und in ſeinem
Geſicht riß es, aber zugleich hätte er vor Freuden lachen können,
als er den Propſt ſo ſprechen hörte

Sie war mir lieb ſie war mir lieb. Eher hätte er mein Haus
leeren und in Aſche legen können

„Hätte er nicht in ſeiner Heimat ſo viele gehabt, wie er ſich
wünſchen konnte? Da kommt er und raubt und ſchleppt mit Ge
walt eines anderen Weib fort. Eines anderen Weib! Fangen die
hinter der Grenze ſchon wieder an umzugehen wie früher in den
Kriegsjahren? Nun kann ja niemand mehr ſicher ſein, daß ſie ihn
nicht mit ſich nehmen beim Beerenſuchen oder auf der Weide

muß doch auch unſeren Weibsleuten ein für allemal verbieten,
mit den Kindern in die Beeren oder auf See zu gehen.

Der Propſt ſchritt in dieſer Weiſe anklagend, auf und ab und
würde immer aufgeregter. Gleich ſagte er es, gleich verſpricht er
ſeinen Beiſtand, da er ſchon für ſeine eigene Frau fürchtet Glefch
ſagte er es, da brauche ich gär nicht zu bitten. Aber der Propſt

„Ja. das ſt nun eine traurige Geſchichte, armer Juha
Der Propſt dachte nach, ſah Juha an Jetzt ſagt er es! Aber

d r Propſt ſagte
Wenn er ſie aber freigelaſſen hat. nachdem er

„Nachdem er was?“ bebte Juha zuſammen.

Der Propſt wich aus, ſagte etwas anderes, als er beabſichtigt
hatte:

„Nachdem ja, nachdem ſich Marxja geſteift hat.
„Da müßten ſich auch andere ſteifen, nicht bloß Marja.“
Jmmer verſtand ihn der Propſt noch nicht, er ſagte nur:
Was meinſt du, Juha?“
Da kam es faſt überſtürzt aus Juhas Münde:
„Ob die Männer des Kirchſpiels zulaſſen, daß ſie hier ſo was

verüben?“

Du meinſt 2
Das muß einen Krieg geben!“
Juha ſah ſofort aus den Mienen des Propſtes, das nichts mehr

zu machen war. e„Einen Krieg kann das nun doch wohl nicht geben.
„Nein, gewiß nicht, gewiß nicht.
„Nein lieber Mann, doch keinen Krieg biſt du deswegen ge

kommen?“
Zuerſt war mir der blödſinnige Gedanke durch den Kopf ge

ſchoſſen, daß der Herr Propſt den Bo-tenſtab heruinſchicken
möchte, damit die Männer herbeikämen wie, wie zu einer Wo
Wolfsjagd.“

Juha verſuchte zu lachen, aber das Kinn zuckte ihm, und in
den Augenwinkeln riß es.

„Nein, lieber Mann, das kann ich nicht, das geht durchaus
nicht, zumal da vom König der Befehl gekommen iſt. daß Grenz
ſtreitigkeiten vermieden werden ſollen, weil Friede zwiſchen den
beiden Reichen herrſcht.

Ja gewiß
„Darum iſt es nicht möglich gar nicht möglich von meiner

Seite

„Nein, gewiß nicht alſo nicht?“
Alſo war auch hier keine Hilfe Dann kam ſie auch anderswo

her nicht

Juha fühlte wie ihn eine unfägliche, ſchmerzende Trauer er
füllte, als hätte er ohnmächtig umſinken müſſen. Es mochte ſo
kommen daß er Marja in ſeinem Leben nicht wiederſah. Sollte
s ſo kemmen? Deswegen, weil zwiſchen den Reichen Frieden
gehalten werden ſollte? Wann iſt früher nach ſo etwas gefragt
worden? Und fragte wohl der karelifche Räuber darnach?

„Das ſchon, das ſchon, aber
Juha ſaß noch da, obgleich er wohl ſchon hätte gehen ſollen.

Es wurde nichts mehr geſprochen. Der Propſt ſchaukelte in ſeinem
Stuhl und blickte hinaus

„Dann muß ich wohl allein hingehen,“ ſagte Juha.
„Aber wenn dir unterwegs etwas zuſtößt?“
„Wenn auch, aber verſucht werden muß es
„Es lohnt ſich nun doch nicht, das Leben dabei aufs Spiel zu

ſetzen

„Wenn ich Marja nicht zurückbekomme
gehen.

„Jſt ſie dir ſo lieb
„Gar ſo lieb, Herr Propſt.“
Die Augen brannten ihm; der tiefe blgue. weiche Grund der

Augen brannte glühend unter den buſchigen Brauen.
„Der Herr Propſt wüßte es wenn es ihm ſelbſt einmal ſo

ergangen wäre.“
Der Propſt war gerührt.
„Jo gewiß, ich gewiß, ja und ich hätte ja geholfen

Juha, kannſt es glauben, daß ſch geholfen hätte wenn ich es
könnte. Aber du wirſt verſtehen, daß man ſich dem Befehl der
Obrigkeit nicht widerſetzen darf.“

„Nein, gewiß nicht eEs trieb Juha fort, vor ſeiner eigenen Rührung fort, um da
Zittern ſeines Kinns zu verbergen Nein, gewiß nicht, gewiß
nicht! Er glaubte, was der Propſt geſagte hatte. Es war ja doch
nichts zu machen, wo es der Befehl des Königs war. Der war
wohl da, der war wohl da. Was hätte er ſonſt geſagt, wenn er

nicht dageweſen wäre. S SJuha ſaß wieder in ſeinem Boot, mit der Spitze nach ſeinem
Gehöft zu, mit der Kirche und der Pfarre achteraus. J

Das trifft ſich doch ſeltſam, daß das Verbot der Obrigkeit ge
rade kommen mußte wo ſie mir Marjg weggeholt haben So et

dann mag es hin

was hat es früher nicht gegeben. eDer Pfarrhof war nicht mehr zu ſehen, das Kirchdorf war hin
ter dem Wald verſchwunden. Ein ſtarker Gegenwand von
der großen Seefläche in den Eingang des Sun
knartten, die Spitze des Bodtes platſch v

„Jch dachte dies wäre eine gemeinſchaftliche Sache, eine, die

das ganze Kirchſpiel anginge. e
andere
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die faſt dent Vorträgsraum füllten.a e ee egeiſterter Jünger aus dem Kreiſe Stefan Georges, legte ein
in ja glühendes Bekenntnis zu dem großen Landsmann ab
nie Hörer, Erich Behne,

zmes, a hd entrollte ein dichteriſch empfundenes, prieſterlich geſtaltetes
uhild, das die Seele des Meiſters, die Seele ſeiner Dichtung

te So eingeführt hat ſich der Jünger, daß er ſtilrein und
den ſatten Klang, den hohen Geiſt, und die farbenreiche

ache ſeines Dichters fand. Nur ſo kannte der Abend zur inne
m Einheit werden. Stefan Georges Wort und Seelenkunſt zu
ſern iſt eine ſchwerere Aufgabe noch, als Hölderlin oder No-

iis zu ſprechen. Walter Hen neberg ſteigt von Jahr zu Jahr
al Deuter und Vermittler hochgeiſtiger Wortkunſt. Einfühlung in
den Gedankengehalt, Schau der Bilderpracht, Anſchmiegſamkeit des
usdrucks müſſen im hohen Maße vereinigt ſein, und mit eigener
Anſtleriſcher Hochſpannung verſchmolzen werden, um Georges
Verſe gut ſprechen daß die Spannung in ihm ſelber und in der
Hörerſchar bis zum Ende anhielt und ſich gar ſteigerte, je näher er
dem neuen Reich kam, war eine ſtarke Leiſtung der Vortrags
zunſt. Has Wagnis war überraſchend geglückt, die Volkshochſchule
und vielleicht auch Halberſtadt dürfen ſich beglückwünſchen daß es
möglich war, eine angemeſſene Stefan-George- Feier auch hier zu
verwirklichen.

Transformakorenhäuschens und Reinigungspflicht. Jn Mag
hurg an der Straße „AltWeſterhüſen“, welche ſich platzartig

rweitert, beſitzt der Kaufmann L. ein Grundſtück, auf welchem ſich
An Geſchäftshaus mit einem Laden befindet, in welchem ein Kon
ſettonsgeſchäft betrieben wird. Nachdem vor dem erwähnten
Grundſtück mitten auf der Straße ein Transformatorenhäuschen er

un

bloßlegt

ſtfein

richtet worden war, weigerte ſich L., vor dem Grüundſtück, auf
welchem das Transformatorenhäuschen ſteht, die Straßenreinigung
vornehmen zu laſſen, da die Straßenreinigung vor dem Trans
formatorenhäuschen der Stadtgemeinde obliege, welche das er
wähnte Häuschen erbaut habe. Jeder Eigentümer habe nach den
polizeilichen Vorſchriften die Straße vor ſeinem Grundſtück zu
reinigen. Gegen eine polizeiliche Strafverfügung beantragte L.
gerichtliche Entſcheidung. Das Amitsgericht ſprach auch L. von der
Zuwiderhandlung gegen die Polizeiverordnung vom 12. Dezember
1927 frei und nahm an, daß L. die Straße vor dem Grundſtück
mit dem Transformatorenhäuschen nicht zu reinigen habe, nach
dem die Stadt das Transformatorenhäuschen in der Mitte der
Straße erbaut habe. Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwalt
ſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und hob hervor, daß
L. nach wie vor die Straße reinigen laſſen müſſe, wenn dort auch
das kleine Transformatorenhäuschen errichtet worden ſei. Nicht
der Magiſtrat, ſondern L. komme als Anlieger in Betracht; durch
das Transformatorenhäuschen werde die Straßenreinigungspflicht
ebenſowenig berührt wie durch eine Reklameſäule. L. beantragte die
Zurückweiſung der Reviſion und hob hervor, ſein Geſchäft werde
durch das Transformatorenhäuschen, welches drei Schaufenſter ver
decke, ſchwer geſchädigt. Er werde die Straßenreinigung gern aus
führen laſſen, falls das betreffende Transformatorenhäuschen wie
der entfernt werde. Als er vor einiger Zeit den Antrag geſtellt
habe, das Transformatorenhäuschen wieder zu entfernen, habe man
ihm erklärt, dies ſei aus techniſchen Gründen unmöglich; ſpäter habe
er die Mitteilung erhalten, das Transformatorenhäuschen würde
entfernt werden, wenn er 10000 zahle Ueberdies ſei die Polizei

Mäeäntel, Kleider,

Prabtische und preiswerte

Sie finden gréste Ausw. in den Abteilungen
Anzüuqe, Kleider und

Seicdenstoffen, Strümpfen, Handschuhen,
Oberhemden, Hosenträger, Selbstbinder,
Strickwwaren, Bett-, Tisch- Und Eelbweäsche

verordnung und das Ortsſtatut, welche die Polizeiverordnung ſtütze,
nicht als rechtsgültig anzuſehen. Der 1. Strafſenat des Kammer
gerichts wies auch die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbe
gründet zurück und führte u. a. aus, die Vorentſcheidüng ſei ohne
Rechtsirrtum ergangen. Das Amtsgericht ſtelle einwandfrei feſt,
daß, nachdem die Stadt Magdeburg auf ihrem Grundbeſitz vor dem
Hrundſtück des Eigentümers L. ein Transformatorenhäuschen er
richtet habe, ein ſelbſtändiges Grundſtück entſtanden ſei, ſodaß L.
nicht mehr verpflichtet ſei, die Straße vor dem von der Gemeinde
bebauten Grundſtück zu reinigen. (1. S. 474. 28)

Spielplan des Stadttheaters
Dienstag 18. Dezember, 20 Uhr, letzte Aufführung des vom

Publikum und Preſſe mit ſtarkem Beifall aufgenommenen
Schauſpiels „Oktobertag“ von Georg Kaiſer

Mittwoſh, 19. Dezember, 20 Uhr, letzte Aufführung der Operette
„Das Schwarzwaldmädel“ von Leon Jeſſel.

Donnerstag, 20. Dezember, 20 Uhr, erſte Wiederholung des
Schauſpiels von Bruno Frank „Perlenkomödie“.

Freitag, 21. Dezember, 1614 Uhr. das Weihnachtsmärchen mit
Muſik „Hänſel und Gretel“. Abends 20 Uhr der große
Operettenerfolg „Der letzte Walzer“ von Oscar Straus.

Sonnabend, 22 Dezember bleibt das Theater geſchloſſen.
Sonntag, 23. Dezember, 16 Uhr, „Hänſel und Gretel Weih

nachtsmärchen mit Muſik. Abends 191 Uhr, „Der letzte
Walzer“

Präsent Kästehen

mit Zigarren und
Zigaretten

10-, 20-, 25- 50- und 100-
Stück-Packungen

Meibnachts-Gesehenns

Germ. Drog Polle

in inmmimnmt

leh garantiere für besonders proiswerten Einkauf und bitte um Ihren Besueh

S GeGechers leben

S c c
16. ung 28. Dezember, von 12 bie Uhr geöftner?

Oschersleben

Das passendeWeihnachits 8
GeschenkS lepplehe 8

T läufer
7 Vorlagen 8
m Stückware

arg SGorm Drog Polle
Oschersleben

e e Für denWelhnachts- Iiseh
Kantorowicz Liköre
Weinbrand, Rum

Arrak. Funsoh
Goim Drog. Po le

Oschersleben

empfiehlt preiswert

in groger Aus Wweahn

u chs
Oschersleben Halberstecdter Straße 92.

Als Weihnachtsgeſchenke
empiehle:

Chaiſelongues Decken 10e0
in 25 verſchiedenen Muſtern von Mk an

Wandbehänge in jeder Preislage
Sthnltorniſter, Aktentaſchen und Einkanfenetze

in großer Auswahl bei

Damen- Strümpfe
Kaſchmirwolle 475 450 4.00 3.00
Wolle m Seide 6505 905.25 5 00
Florſtrümpfe 3.00 2.25 175 1.40Waſchſeige 450 190 360 200 140 Herren Handſchuhe

Reine Wolle, Seide, Flor und

Kinder- Strümpfe
die bekannte 3 Kugel Marke und

Gamaſchen für dumen. Hemdhoſen
Herren u. Kinder Stutzen

Pullover, Sport u. Jagdweſten
Normal u. MakkoUnterwäſche
Regenſchirme in einfacher u. eleganter Ausführung

die gern gekauft werden
Damen Handſchuhe

Strick, Stoff und Leder Hand
ſchuhe, mit und ohne Manſchette.

Nappa, mit und ohne Futter,
Sioffhandſchuhe, abgeſteppt und

mit Futter

Kinder Handſchuhe
in jeder Größe

Bume Untertaillen

HerrenSocken

Baumwolle.

billigere Qualitäten

und Schlüpfer

Prinzeß Körte
aus Wolle, Seide und Baumwolle mit Hutter

Damen-Schals
Wollgarne und Handarbeitsgarne

Paul Friebe,
Oſchersleben, Halberſtüdler Straße 113

R. Bonebold, Lapezier Meiſter
Oſchersleben, Halberſtädterſtraße 78.

e n a n t n h n
Kragen, Vörbemden,

Schürzen,
ſchuhe, Gamaſchen, Haferl-Söckchen,

in Normal, Mako und Futter

Halvesſtdterſts. 35
a

M eidchen Westen

reren

Für den Weihyngcthtstiſch
emp ehle ich in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Herren, Damen u. Kinderwäſche, Bettwäſche Handtücher
Taſchentücher, Krawatten, Hoſenträger, Hand

Herren-Schals in Wolle
u Seide, Garnituren für Kinder: Jacke u. Mütze und Schal
mit Mütze, Pullover, Lumberjacks, Sportweſten für Damen,
Herren u. Kinder Schlüpfer, Unterjacken und Unterzeuge,

Speziatität: Strümpfe in Wolle, Mako, Flor u. Seide

C. Bruno Svitz, Oſthersleven
Halberſtädterſtr. 35

Dauer waſche
Stehunlegeltagen 9

5]. Kaufhold, Oscherslehen
Halberſtädter Straße 83.

S

geben

Ein Helfer
in der Not

beitsſtelle finden.
Warten Sie nicht erſt

eine Rotlage ab, ſondern
Ste

Ihre kleine Anzeige dem
OHalberktädter Tage
dlatt““ auf.

Rindl.-Aktentalchen 5.20
Damen-Beutel und Besuchs- Taschen

iſt die r in allen Preislagenurd Sie van nen Schul Tornisterworden. Sie half ihnenVunmet vermieten, Mö- Koffer und alle Leder- Waren
bel verkaufen eine Ar SPORT- Artikel

fär Fubdall, Handoall usw.
Schi-Bedarf, Trainingsanzüge roa 7.50

Albert Bartels
Ceder-Handiung, Oschersieben (sode)-

rechtzeitig

Abeiter, Angeſtellte, Beamte
berückſichtigt bei Euren Einkäufen

unſere Jnſerenten!

Zum Weihnachts Fest
kauft man

Herren Damen, Knaben-,
Mädchen und Kinderſchuhe

in ſchwarz, braun und Lack, ſowie
Kamelhaarſchuhe, Tuchſocken,

ein

aber von

Oschersleben

„IHRE*“ schö
Weihnachtsfreude

schönes Kleid

Filzſchnallſtiefel u. Pantoffel
n allen Größen S zu den billigſten Preifen

Schuhwaren- Haus Schmeer
Oſchersleben Bode), Hornhäuſerſtraße 89

nste

Präsent Kästehen Ohne Anzahlung
oppiche läufel

mit Parfüm und

H

et Vieh Divandeckenn unsene kalter in 12 Monatsraten!
Steln's Toppich- Versand

Germ. S Drog. Polle e Burgstr. 30
Oschereleben Verlangen Sie Offerte
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Zu Herders 125. Todestag.

Johann Gottfried Herder,

der berühmte deutſche Schriftſteller, iſt vor 125 Jahren, am 18.
Dezember 1803 als Präſident des Oberkonſiſtoriums von Weimar
geſtorben. Er wurde 1744 in Mohrungen (Oſtpreußen) geboren,
hat ſeine „Fragmente über die neue deutſche Literatur bereits
1767 veröffentlicht machte 1770 in Straßburg die Bekanntſchaft
von Goethe, wurde 1776 auf Goethes Veranlaſſung Hofprediger in
Weimar und hat das geiſtige Leben der deutſchen Nation durch

ſeine dichteriſchen, kritiſchen und wiſſenſchaftlichen Arbeiten bedeut-
ſam beeinflußt. Seine g ſammelten Werke ſind in 33 Bänden
erſchienen.

Rieſenſchiffe mit elektriſche Antrieb.
Geräuſchloſe Fahrt und gute Beweglichkeit.

Noch vor wenigen Jahren erſchien es ſelbſtverſtändlich, daß für
größere Seeſchiffe nur Dampf als Antriebsmittel in Frage käme
Dann kam die Oelmaſchine, der Dieſelmotor. Bis zum heutigen
Tage iſt die Frage, ob Dampfmaſchine oder Oelmotor für ein See
ſchiff die geeignete Antriebskraft iſt, noch nicht entſchieden. Es ſpielt
ja nicht allein der Nutzeffekt an ſich eine Rolle, ſondern auch die mit
der betreffenden Anlage zu erzielende Wirtſchaftlichkeit.

Nun hat die amerikaniſche Regierung ihre beiden Flugzeug
muütterſchiffe Saratoga und „Lexington“, Fahrzeuge von
33 000 Tonnen Waſſerverdrängung, mit elektriſchem Antrieb aus
geſtattet und damit ausgezeichnete Erfahrungen gemacht. Auf Grund
dieſer Ergebniſſe hat ſich die „White Star Line“ entſchloſſen, ihren
neuen Ozeanrieſen, der mit 60 000 Bruttoregiſtertonnen das größte
Schiff der Welt werden ſoll, ebenfalls mit elektriſchem Hauptantrieb
auszurüſten. Das Schiff ſoll auf der Werft von Harland und Wolff
in Belfaſt gebaut werden.

Es handelt ſich bei dieſem elektriſchen Antrieb darum, für die
Hauptmaſchinen zunächſt einmal die elektriſche Kraft im Schiff ſelbſt
zu erzeugen. Man baut daher ein Elektrizitätswerk ein, das aus
Dampfturbinen, die mit Dynamos gekoppelt ſind, oder aus ſchnell
laufenden, kompreſſorloſen Dieſelmaſchinen beſtehen kann. Die Vor
teile des elektriſchen Betriebes ſind allgemein bekannt Geräuſchloſer
Lauf, große Manövrierfähigkeit, gute Beherrſchung der arbeitenden
Maſſen. Da der Wirkungsgrad der elektriſchen Motoren außer
ordentlich hoch iſt, können die bei der Umformung der Ausgangs

energie entſtehenden Verliſſte in Kauf genommen werden.
Hilfsmaſchinen werden bei ſolchen Schiffen natürlich
elektriſch betrieben.

Welche Betriebsart für das neue Schiff gewählt w iAugenblick noch Gegenſtand ſorgfältiger Unter unen W J

darum handelte, die infolge ihres langen Stillſtandes und ande
Einflüſſe herabgewirtſchaftete Maſchinenankage des „Le piathan
(die frühere deutſche „Vaterland“) zu erneuern, wurde bereits van
geſchlagen, Dieſelelektriſchen Antrieb zu wählen. Dazu hätte m
in das Schiff neben vier 12zylindrigen, doppelt wirkenden Viertatt
Dieſelmotoren noch ſechs 8Zylinder Kompreſſor- und vier
6-ZylinderGeneratorſätze nötig gehabt. Dieſe Anlage wäre ſeh
ſchwer geworden und hätte viel zu viel Raum erfordert. Man den
daher geſpannt ſein, wie der Antrieb bei dem neuen Dzeanrieſe

praktiſch gelöſt wird. n

Sämtliebenſet

Die erſte Dichterin, von der Werke in deutſcher Sprache
erhalten ſind, war eine fromme Frau aus den öſterreichiſchen
Gebirgslanden, die in den Kloſterbüchern von Kloſterneuburg als
im Jahre 1127 verſtorben eingetragen iſt. Sie hieß Av a und war
Mütter zweier Söhne. Von ihr ſind in einer Handſchrift drei geſt.
liche Gedichte erhalten, aus denen hervorgeht, daß ſie auch theolo
giſche Kenntniſſe gehabt haben muß, obwohl ſie doch nicht ſelbſt
Nonne geweſen iſt. Die bekannte Dichterin aus noch älterer Zeit
die Nonne Roswitha von Gandersheim, die etwa von
957 bis 1001 lebte, hät nicht in deutſcher, ſondern in lateiniſcher
Sprache gedichtet.

Für ſoziale Fürſorgearbeit iſt an der Univerſität Münſter i. V
ein einjähriger Lehrgang eingerichtet worden, der ſowohl der the
retiſchen Ausbildung wie der Einführung in die praktiſche Arbſ
dienen ſoll. Von der Vorbedingung der Reifeprüfung und eine
vierſemeſtrigen akademiſchen Studiums kann bei genügender Vor
bildung in Ausnahmefällen abgegangen werden.

m
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Für den

Weihnachts
C J

fehle ich izum vorteilhaften Einkauf Jhres geſamten Weihnachtsbedarfs bietet große Auswahl

Ihnen unſere uWasehmaschinen
Wringmasehinen
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ſpitze verziert u. groß. handgearb. Motiv. 9. S Sehlitisehuhe

dhoſ Herren Oberhemden neDamenHemdhoſe S aumständern3 t S pr. Popeline, moderne Deſſins, in reicher 1.35 anre et m henee gitpbeſote 97) tet eng mesß 95 n

S Billigste PreiseDamenNachthemd S Hoſenträger-Garniturpr e tn feinfarbigem vatit 95 S in aparter Geſchenkpackung 1 95 Randewig,
beſatz und reicher Spitzengarnitur T. J e e Halberetadt,

So ne Martiniplanaſfanzug S Se inder Fernspr Nr 2594i i S Sche der Häuſer, ie e e e e e 140 e

Prima
Weihnachts

Kahmlow Kreßmann S hat preiswert
abzugeben.

Obſtlager am Lazarett
S J

gigarren und Plüſchſo un

zigarettenſpitzen greiverſchrante nen
gebr.), Bettſtellen möharetteume gen e

ZigarettenEtuis 5n Spiegelr d 5empfiehlt billigſt Msrer ſets am Lage
Ernſt Paetzel und billig zu verkaufen

Drechſſermei er Danneberrg,
Weſtendort 6.

Abonniert die Halbmonatsschrift
„Der iassenkampt

(Marxisiische BSlätter)
ßezugspreis monatlich nur 85 Pfg.

Probeheite u. Prospekie dureh Volksbuchhandlung
Domp'ate 48

u

eihnachts
Geschenke

Parfümerien, Se
Haarschmuck und alle
Toilette- Artikel

Keaufen Sie arm besten ohne Auf
schiago zu Orioinal-Fabrikpreisen

bei ihren Friseur
Cu

Nach kurzer Krankheit entschlief
plötzlich mein lieber Mann, unser guter
Vater, Grob- und Schwiegervater

Otto Tempelhoif
im 66. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinter-
bliebenen:

Witwe Auguste Tempelhoff
geb. Meinhardt.

Die Beerdigung findet Dienstag nach-
mittag 3 Uhr von der Friedholskapelle
aus statt.

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter des Innern hat im Ein

vernehmen mit dem Bezirksausſchuß in Magdeburg
beſtimmt. datz der Gemeindebezirk Wehrſtedt von
dem Amtsbezirk Gr. Quenſtedt abgeordnet wird
und einen eigenen Amtsbezirk bildet. Dieſe Amts
bezirksveränderung tritt am 1. Januar 1929 in Kraft

Halberſtadt, den 17. Dezember 1928.

Der Landrat. Müller.

Das Verzeichnis des für die Viehſenchenentſchadiggng beitragé pflichtigen Pferde-, Eſel
Mauleſel- und Maultier-, Rindvieh ſowie Schaf
beſtandes liegt vom 21. Dezember 1928 bis
3. Januar 1929 im Zimmer 16 des Rathanſes
aus. Einſprüche ſind bis 13. Januar 1929 an den
Magiſtrat zu richten.

Halberſtadt, den 17. Dezember 1928
Der Magiſtrat.

kannt werden Zünder. loſe oder auf dem Geſchoß
lopf ſitzend und einzelne Zünderteile findet, hat die
Stelle kenntlich zu machen und den ZFund den
Landjägern oder der Hitshebörde un verzüglich
gusuzeigen. Jedes Berühren ſolcher Teile iſt mit
Lebensgefahr verbunden
anlaßt ungeſäumt de Truppe

Halberſtadt den 17. Dezember 1928
Die PolizeiVerwaltung. Der Landrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag, den 21. Dezember 1928, findet

ein M. W.Schießen mit leichten Sprengminen
auf dem großen Exerzierplatz ſtatt.
Zu ſperrendes Gelände nach Karte 1225 000
ordarenze Linie Gürtelkopf--Forſthaus Theken

erge.
Oſtgrenze: Gürtelkopf Wegekreuz Wegeleben

Weſterhauſen-Langenſteiner Weg.
Südarenze Langenſteiner Weg ausſchließlich
Weſtgrenze: Weſtgrenze des Exerzierplatzes-

Ausſichtsturm Punkt 142 WegektreuzLangenſteiner Weg Weſterhauſen
Halberſtadt.

Zeit 830-14.00 Uhr.
Abſperrpoſten ſtellt die Mine nwerferkompagnie.

Das Betreten des abgeiperrten Gelandes iſt
für die Dauer der Abſperrung wegen Lebens-
gefahr verboten. Den Abſperrun gspoſten iſt unbe
dingt Folge zu leiſten

Wer Geſchoſſe mit oder ohne Zünder, Geſchoß
teile, die nicht mit Sicherheit als völlig leer er

Für Bliglicht-Hulnahmen
sämtliche Bedarts Artikel mit genager Gebrauchs-

an weisung.

Photo-Kamm, Hoheweg 48

688268 60Nähen Auült 6ie der Huſten?

des
gsrgel. Frauen Vereins
Mittwohnahm zur agata
Walter Rathenauſtr. 321

Rats Apotheke,

Nehmen Sie
Huſtenbalſam

BI Holzmarkt.

Die Beſeitigung ver

Bekanntmachung.
Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vor

das der Stadtgemeinde Halberſtgdt gebörigſterben in Größe von 17879,70 u
(Karjenblatt 14, Parzelle 2 und 3 Ge
markung Derenburg), Salberſight 4

2. den der Stadtgemeinde Halberſta gen
hörigen „Saller'ſchen Buſch in Größe vta n 15, Parzelle 73, Gmarkung Derenburg)3. den ben Preußiſchen Staat, Forſtverwaltun

ehörigen Acker von 255,30 ha, Kartenhin Parzelle 129/63, Gemarkung Deren
burg) und

r örigen Acker von 919Karten rlalt t Varzelle 12, Gemarku
Derenburg.

Halverſtadt, den 17. Dezember 1928.
Der Landrat. Müller.

Die Seſtga
u

be fürden Kauther

Zigarren Zigaretten Zigarillos
in allen Packungsarten und Preislagen

Bruyeère-Pfeifen, Zigaretten-Maschinen, Tabakdosen

E.

Spezialität: B
Meine Auswahl und Preiswürdigkeit wird Sie zufriedenstellen!

rasil- Zigarren

O iginalgröhe meiner „Cor d o was

Hoheweg 4, Ecke Dominikanerstrabe.arhert BerSpiegelstr. 9, Ecke Wilhelmstr abe.

10 Pfg.

den ebenſalls dem Preußiſchen Staat Fort

Polen -logehieur Böhme, rn
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Fr. 297. Mittwoch, 19. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Kreistag des Kreiſes Quedlinburg.
Quedlinburg, 18. Dezember.

Im Kreistagsſitzungsſaak in Quedlinburg fand am Montag der
Ktreistag des Kreiſes Quedlinburg unter Beteiligung ſämtlicher
Freistagsabgeordneten ſtatt. Nach der Eröffnung teilte der Vor-
ſende Landrat Runge mit, daß der Kreistagsabgeordnete Jor-
dan aus der Kommuniſtiſchen Partei ausgetreten, zur Sozialde
mokratiſchen Partei übergetreten und ſich der ſozialdemokratiſchen
Freistagsfraktion angeſchloſſen habe. Zugleich teilte er mit, daß der
gergwerksdirektor Schneefuß am 1. Dezember d. Js. ſein 25-
ſahriges Dienſtjubiläum gefeiert habe und ſpricht ihm die herz
ſche Gratulation namens des Kreistages aus.

Her im Cochſtedt erworbene Grundbeſitz, den bereits die letzte
Kreistagsſitzung beſchäftigte iſt nunmehr bereits im Juli d. Js. an
die Stadt bzw. den Magiſtrat in Cochſtedt für 32000 verkauft.
Der Kreistag nahm hiervon Kenntnis Abg. Gen. Schinkel reichte
dann namens der ſozialdemokrotiſchen Fraktion 2 Dringlichkeitsan-

räge ein, von denen der eine eine Weihnachtsbeihilfe für
die Klein und Sozialrentner ſowie die ſonſtigen Hilfs-
bedürftigen forderte, während der andere eine Erhöhung der
Richtſätze für die Unterſtützungsempfänger aus der
allgemeinen und gehobenen Fürſorge vorſah. Jn der Begründung
führte er u. a. an, daß die meiſten Bezirksfürforgeverbände in der
lmgegend bereits die geforderten Richtſätze zahlen. Auf Vorſchlag
des Landrats wurde der erſte Antrag dem Kreisausſchuß zur Er
wägung und eventuellen Beſchlußfaſſung überwieſen, während der
zweite Antrag zur Prüfung durch den Kreisausfchuß und Vorlage
in der nächſten Kreistagsſitzüung vertagt bzw. überwieſen wurde.

Alsdann wurde unter Punkt 2 Herr Ebert (B.) als Kreistags
mitglied für den Fortbildungsausſchüß des Kreiſes gewählt. Gleich
falls wurde die nachträgliche Genehmigung zu der Aenderung der
bereits in der letzten Kreistagsſitzung beſchloſſenen neuen Satzung
der Kreisſparkaſſe erteilt. Nach der neuen Satzung, die mit Wir
kung vom 1. Januar 1929 in Kraft tritt, wird der Vorſtand der
Kreisſparkaſſe nicht mehr vom Kreistag, ſondern drei Mitglieder
vom Kreisgausſchuß gewählt und das vierte Mitglied vom
Vorſitzenden des Sparkaſſenvorſtandes ernannt. Demgemäß war
der Punkt, Wahl des Kreisſparkaſſenvorſtandes, hinfällig. Für das,
oon der Regierung bzw. vom Verein Bezirksjugendheim Magde
burg erworbene Gebirgsbotel (jetzt Bezirksjugendheim) in Stecklen
berg ſoll der Kreis die Bürgſchaft für ein zur Deckung des Kauf
preiſes aufgenommenes Darlehen übernehmen. Auf Vorſchlag des
Kreisausſchuſſes wurde die Genehmigung hierzu erteilt. Ferner
erteilte der Kreistag die beantragte Entlaſtung für die Rechnung
der Kreisſparkaſſe für das Jahr 1927. Eine rege Ausſprache ent
ſpann ſich bei der Vorlage „At änderung von Amtsbezirken infolge
der Auflöſung der Gutsbezirke.“ Es würden folgende Veränderun-

Aus Wehrſtedt.
w. Die Generalverſammlung des Schrebervereins „Wehrſtedt“

nd am Sonnabend abend im Lokal Raeke ſtatt und hatte einen
ſtarken Beſuch zu verzeichnen. Der Kaſſenbericht für das 2. Halb
jahr zeigte, daß ein kleiner Ueberſchuß vorhanden iſt. Dem Kaſſie
rer wurde Entlaſtung erteilt. Danach wurde der alte Vorſtand
wiedergewählt. Neu hinzugewählt wurde Schreberfreund Keil.
Gartenausſchuß und Gartenkommiſſion wurden ebenfalls wiederge
wählt. Für ein ausgeſchiedenes Mitglied der Gartenkommiſſion
wurde der Schreberfreund Miehe neu hinzugewählt. Jn den Spiel
gusſchuß wurden die Schreberfreunde Schünemann, Weſemann
und Roſenberg entſandt, während als Kaſſenprüfer die Schreber
freunde Lenz, Felſche und Fleck und als Verbandsvertreter Schre
berfreund Bollmann gewählt wurde. Es wurde noch beſchloſſen,
am 19. Januar 1929 im Saale der Stadt Hamburg ein Vergnügen
ſtattfinden zu laſſen. Jn der nächſten Verſammlung ſoll ein Licht
bildervortrag ſtattfinden. Anſchließend fand ein gemütliches Bei
jammenſein ſtatt.

Aus Oſchersleben.
a. Kreistag in Oſchersleben. (Schluß.) Ankauf des in Deesdorf,

Kirchſtraße Nr. 2, belegenen Grundſtückes zur Verbreiterung der
Kreisſtraße, wurde in der Kreisausſchußvorkage zum Preis von
5500 Mark zur Annahme empfohlen und vom Kreistag ohne Aus
ſprache einſtimmig beſchloſſen. Unſere Fraktion regte dabei an, daß
der Abbruch bald erfolgen möge und der Abbruch an Intereſſenten
vergeben werden ſoll. Der Apregung ſoll entſprochen werden
Ebenfalls wurde die Vorlage, die Erhebung von Zuſchlägen zur
Grunderwerbſteuer nach den 98 10 und 28 des Grund
erwerbſteuergeſetzes ohne Debatte angenommen. Die Zu
ſtimmung zur Uebernahme der Bürgſchaft für Darlehen von 61 000
und 18 000 RM. welche der Gemeinde Nienhagen aus Mitteln
der werteſchaffenden Erwerbsloſenfürſorge zur verſtärkten Förde
rung für den Ausbau der Holtemme gewährt wurde, wurde ein
ſtimmig erteilt. Ebenfalls wurde auch die Zuſtimmung zur Ueber
nahme der Bürgſchaft für das von derBodenverbeſſerungsGenoſſen
ſchaft im Gebiete des Faulen Grabens von Rohrsheim bis
Oſchersleben bei der Deutſchen Bodenkultur-Aktien- Geſellſchaft in
Berlin aufgenommene Darlehn von 82 000 RM. einſtimmig erteilt
Dabei wurde von unſerer Fraktion angeregt, der Landrat möge bei
der Genoſſenſchaft geltend machen, daß die Unternehmer Teute und
Berg angehalten werden, den Arbeitern tarifmäßige Löhne zu zah
len. Der Kreisausſchußvorlage über die Bedingungen für die An
ſtellung eines Kreisbaumeiſters, wurde ohne Ausſprache zuge
ſlimmt. Die Vorlage über die Anrechnung der Hilfsbedienſteten
Fiten der Beomten und ſtändigen Angeſtellten der Kreiskommunal
derwaltung Oſchersleben, wurde nach erläuternden Ausführungen
des Landrats angenommen. Gen. Kloke erfuchte den Kreisaus
huß, daß er für die Altersverſorgung der Kreisarbeiter und An
geſtellten dasſelbe Wohlwollen auch aufbringen möchte. Die Rech
nungen der Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsſahr 1926 und
der Kreisſchweineverſicherungskaſſe für das Jahr 1927 würden vor
gelegt, und da bei den Reviſionen keine Beanſtandungen mehr vor
lagen wurde Entlaſtung erteilt. Ueber den Voranſchlag für die
Kreisſtraßen fetzte nochmals eine allgemeine Ausſprache ein. Von
der Minderheit beteiligten ſich an der Ausſprache die Abgeordneten
Krebs, Oſteroth, Köhrich, Kloke. Klinke. Böſenberg und Kreisaus-
Gußmitglied Lagenſtein. Von der Mehrheit die Abgeordneten von
Aſeburg, Roloff. Heine, Eckler, Schulz und der einſtmals der ſozial
emokratiſchen Partei angehörende Kreisdeputierte Stammer. Die
Kbatte wäre heiß, aber rein ſachlich geführt worden, wenn nicht
e Abgeordneten Heine und Roloff vom Bürgerblock ſich als unge

gen einzutreten haben Gutsbezirk Stecklenberg bisher
gehörig zu dem Amtsbezirk Bad Suderode. Die mit den Gemein
den Bad Suderode und Stecklenberg vereinigten Flächen verbleiben
bei dem Amtsbezirk Bad Suderode. Die an die Gemeinde Nein-
ſtedt übergegangenen Flächen fallen dem Amtsbezirk Neinſtedt zu,
die an die Stadt Thale überwieſene Fläche geht an dieſe über.
Rittergutsbezirk Thale. Die mit den Gemeinden Warn
ſtedt und Neinſtedt vereinigten Flächen werden den Amtsbezirken
Weſterhauſen bzw. Neinſtedt zugelegt. Der Reſt verbleibt bei Thale
Gutsbezirk Seeländereien. Der Gutsbezirk Seelände
reien iſt aufgeteilt, und zwar an die Gemeinden Wilsleben, Kö
nigsaue, Gatersleben, Nachterſtedt, Friedricheaue und Schadeleben.
Die einzelnen Flächen gehören mit den für ſie in Betracht kommen
den Gemeinden zu den betreffenden Amtsbezirken (Wilsleben,
Königsaue, Gatersleben, Schadeleben) Die bürgerlichen Abgeord
neten wollten die aufgelöſten Gutsbezirke je einem Amtsbezirk zu
teilen, was jedoch nach der Kreisordnung unzuläſſig iſt. Man be
ſchäftigte ſich zugleich mit der Auflöſung des Forſtgutsbezirk Thale
Der Kreisausſchuß wurde beauftragt bei den Regierungsſtellen
ſchriftlich vorſtellig zu werden um die Vereinigung des Forſtguts-
bezirks mit der Stadt Thale bald herbeizuführen, da dies in ſteuer-
licher wie auch wirtſchaftlicher Hinſicht von großer Bedeutung ſei-

Von der Kündigung des bei der Kreisſparkaſſe Halberſtadt auf
genommenen Darlehens in Höhe von 500 000 A nahm der Kreis
tag Kenntnis und beauftragte den Kreisausſchuß ein entſprechendes
Darlehn anderweit langfriſtig aufzunehmen. Ueber die Kündigung
des Darlehens ſprach man in nicht ſonders erfreulichen Worten von
dem „Entgegenkommen“ des Nachbarkreiſes. Weiter genehmigte
der Kreistag den Ankauf des Grundſtücks Roonſtraße 16 in Qued
linburg. Dieſer Ankauf war unbedingt gotwendig, um den Kreis
kommunglarzt an den Ort der Verwaltung zu haben Auch die
Koſtenanſchläge für die Unterhaltung der Kreisſtraßen, die ſich für
1929 auf 198 600 RM. belaufen, wurden genehmigt. Anſchließend
ſprach Landrat Runge über die Ausführung und nunmehrige
Fertigſtellung des Kreishausanbaues. Er betonte, daß das ſtarke
Anwachſen der Verwaltung den Anbau unumgänglich machte und
der Kreistag bereits vor einiger Zeit ſchon den Anbau beſchloſſen
habe. Um ein möglichſt gutes Reſultat durch den Anbau zu er
zielen, wurde ein Preisausſchreiben beſchloſſen und Preiſe von
1000 750 t und 500 A ausgeſetzt. Regierungsbaumeiſter a. D.
SchaefferHeyrotsberge erhielt dabei den erſten Preis Unter ſeiner
Leitung entſtand dann auch der Bau bis zu ſeiner fertigen Form.
Beſonderen Dank ſprach der Landrat ihm ſowie allen Mitwirkenden
hierzu aus. Jn einer kurzen Anſprache gab Herr Schaeffer dann
noch eine kleine Ueberſicht über die Arbeit Es ſchloß ſich dann eine
Beſichtigung des Kreishausbaues und eine Einwei
hungsfeier im Hotel „Waldkater“ in Thale an.

kär seine Anzeigen de
„Havrzer Volksstünane“

Nertn anderes Werbemitttel
arbeitet auf diesem Febtete so erfolgreteh
G.

ſchickte Verhandlungsführer gezeigt hätten Dadurch wurde die ge
häſſige demagogiſche deutſchnationale Kampfesart und die politiſche

Verwandlungskünſtlerei in die Debatte gezogen. Die Blockmehr
heit wollte nach dieſer Ausſprache nur 170 000 Mark für Baumate
rialien für den Straßenbau bewilligen, als aber die Minderheit ihre
Zuſtimmung verweigerte, beantragte die Mehrheit nochmals eine
Unterbrechung der Sitzung. Sie hielten nochmals eine Fraktions
beſprechung ab und dadurch kam ein KHompromiß zuſtande. Die
Mehrheit entſchloß ſich 250 000 Mark für den Ankauf von Bau
materialien für den Straßenbau zu bewilligen. Der Kompromißvor
ſchlag fand dann auch einſtimmig Annahme Damit fand dann auch
der Kreistg ſein Ende

Aus Schwanebeck.
ſ. Was wird aus dem Krüppelteich? Bekanntlich ſind es nun e

Jahre her, daß von den Stadtverordneten beſchloſſen wurde den
vollſtändig verſchlemmten Krüppelteich reinigen zu laſſen und an
der ſtärkſten Gefällfeite vom Kämeckenberg her eine Fangmauer

aufzuführen. Verſchiedene Gründe ſind es geweſen, die die Jnan
griffnahme dieſer Arbeiten immer wieder verzögert haben und nun
verlautet ſogar, daß die Arbeiten ganz fallen gelaſſen werden ſollen
und ſtatt deſſen der Teich ganz zugeſchüttet werden ſoll. Man darf
geſpannt ſein, wie ſich die öffentliche Meinung zu dieſem Vorhaberr
einſtellt.

Aus Quedlinburg.
q. Vom Bund der Geburtenregelung wird uns geſchrieben

Wer kennt nicht jene Bilder von Meiſter Zille, wo ſo ungeſchminkt
die Berliner Hinterhöfe mit den großen Mietskaſernen und dem un
zertrennbar damit verbundenen Kinderreichtüm vor unſerem Auge
erſtehen. Wer hat nicht davon geleſen, in wievielen Familien
mehrere Kinder in einem Bett ſchlafen; ja noch viel ſchlimmeres, wo
Kinder mit fremden Logisherren das Bett teilen müſſen. Wer hat
ſchon einmal gehört wie groß der Prozentſatz an Kindern, beſon-
ders in den Großſtädten iſt die ohne oder mit ungenügendem
Frühſtück zur Schule gehen. Wer kennt nicht das Elend in Ar
beiterkreiſen, welches feine Urſache in den ſchlechten Löhnen und den
niſerablen Wohnungsverhältniſſen hat, und je größer die Zahl der
Kinder je größer die Not. Aus dieſer Not heraus wurde der Ge
danke der Kleinhaltung der Familie geboren, formte ſich das Fun
hament des Bundes zur Geburtenregelung. Die es ſich leiſten
können, haben keine oder wenig Kinder. Warum ſoll der Arbeiter
nicht das tun, was die Beſitzenden ſchon lange machen. Auch der
Arbeiter muß bewußt darauf hinwirken, die Kinderzahl zu be
ſchränken. Er darf nicht verantwortungslos Kinder in die Welt
ſetzen. Wir wollen keine Zillegeſtalten, wir wollen geſunde geiſtig
rege Kinder. Wenig aber gut, muß der Wahlſpruch aller Eltern
werden. Auch vom Standpunkt der Bevölkerungspolitik iſt es eine
Rotwendigkeit für den Arbeiter, das Ueberangebot der Hände Ar
beit auf dem Arbeitsmarkt zu beſeitigen Denn ſtarke Nachfrage,
guter Lohn, großes Angebot, ſchlechter Lohn. Das muß für jeden
Arbeiter ob mit oder ohne Stehkragen, Grund genug ſein, ſich un
ſerem Bunde anzuſchließen. Nähere Aufklärung kann ſich jeder in
der angekündigten Verſammlung holen. (Siehe Jnſerat).

Aus Thale.
Arbeiter Wohlfahrksgusſchuß. Morgen Mittwoch, den 19.

abends 8 Uhr: Frauenverſammlung beim Gen. Schinkel. Es ſollen
die letzten Vorarbeiten für die Weihnachtsbeſcherung erledigt wer
den. Das Erſcheinen ſämtlicher Genoſſinnen iſt daher erforderlich.

t. Fraktionsſitzung. Am Dienstag, den 18. Dezember, abends
s Uhr findet im kleinen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes,
Zimmer 41, eine Fraktionsſitzung ſtatt. Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung iſt das Erſcheinen ſämtlicher Fraktionsmitglieder not

wendig.

Aus Aſchersleben.
g. Für Beſſerung des Verkehrs. Infolge der neuen Verkehrs

ordnung braucht die Stadt noch zahlreiche Verkehrsſchilder, um der
Verkehrsordnung auch äußerlich Geltung zu verſchaffen. Die Schil
der ſollen in den zu Einbahnſtraßen erklärten oder geſperrten Stra
ßenzügen verwendet werden

a. Uniform für ſtädtiſche Vollziehungsbeamte. Der Magiſtrat
hat von den ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten das Tragen von Uni
formeg verlangt. Es ſollen entſprechende Kleidergelder dafür be
willigk werden.

g. Das Skädt. Gaswerk verſucht die Erhöhung des Gaspreiſes
und die Einführung der Gasmeſſermiete zu rechtfertigen Die von
der Gasdeputation beſchloſſene und vom Magiſtrat genehmigte (der
Magiſtrat iſt in der Mehrheit bürgerlich) Erhöhung für den Gas
preis und beſonders die Einführung der Gasmeſſermiete, die natur
gemäß die minderbemittelten Kreiſe hart trifft, hat in der Bevölke
rung mit Recht Unwillen ausgelöſt. Das Städt. Gaswerk gibt nun
die Gründe bekannt aus denen heraus die Erhöhung notwendig
ſein ſoll: Höhere Preiſe für Kohlen, Frachten Gasautomaten, Neu
anlagen und Neuanſchaffungen und „die ſeit ca. zwei Jahren ein
getretene Teuerung aller Artikel des täglichen Bedarfs“. Alle dieſe
Faktoren und auch gerade dies letzte Argument beweiſen doch nur,
daß die Lebenshaltung teurer geworden iſt, und daß infolgedeſſen
die wirtſchaftlich ſchwachen Volkskreiſe ſchon dadurch ſchwerer denn
je um ihre Exiſtenz kämpfen müſſen. Bei Lohn und Ruhegehalks
erhöhungen iſt die Rechte nicht ſo bewilligungsfreudig. Es wird
ſich klären, ob die Gasdeputation und der Magiſtrat überhaupt be
rechtigt ſind, ohne Genehmigung der Stadtverordneten die Erhöhung

durchzuführen

a. Aulounfall. Ein
Güſtener Chauſſee, als
ausweichen wollte, ins

Aſchersleber Perſonenauto geriet auf der
er einem entgegenkommenden Kraftwagen
Schleudern und ſtürzte die hohe Böſchung

hinunter Der Fahrer blieb wunderbarerweiſe unverletzt. Das
Auto wurde ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

a. Weihnachtsbeſcherung der Arbeiterwohlfahrt. Die Arbeiter
wohlfahrt hat in Aſchersleben auch in dieſem Jahre wieder einer
großen Anzahl Hilfsbedürftiger eine Weihnachtsbeſcherung bereitet
Für die Teilnehmer gab es außer Kaffee und Kuchen Geſchenke
nützlicher und wertoller Art. Jn einer Anſprache wies Gen. Kleeis
auf die geſchichtliche Entſtehung des Weihnachtsfeſtes und geif die
Bedeutung desſelben im Wandel der Zeiten hin. Künſtleriſche Dar
bietungen wie Rezitationen, Geſang uſw. gaben der Weihnachts

feier ein feſtliches Gepräge.
a. Weihnachtsaufführung einer Volksſchule. Die Aſchersleber

Luiſenſchule, eine Volksſchule für Mädchen, veranſtaltete im großen
Saale des Beſtehornhauſes eine Weihnachtsaufführung, die bewies
was moderne Schularbeit zu ſchaffen vermag. Um allen, Kindern
und Erwachſenen, den Beſuch der Aufführung zu ermöglichen
wurde ſie vormittags für die Kleinen und abends für die Großen
gezeigt. „Das goldene Tor“, ein ſchlichtes Spiel aus ſonnigem
Kinderland ſo hieß der Titel Jn vier Bildern, jedes durch viel
geſtaltige Szenen gegliedert, durchlief das Spiel Freud und Leid
des Kinderlebens im Laufe der vier Jahreszeiten. Chorgeſang ver
hand die einzelnen Teile, Reigentänze gaben ein bewegtes Bild.
Sogar ein Orcheſter war da, beſtehend aus Violinen, Zupfgeigen
und Mandolinen. Solche Veranſtaltungen tragen weſentlich dazu
hei, die Kinder anzuregen und den Schulbetrieb lebendig zu ge
ſtalten.

GeeSe*—S—.— nanb Blattm Kenossinnen und G.
j nogssen, werhbt für Euer



Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht Halberſtadt.

Sitzung vom 17. Dezember.
Freigeſprochen. Jn der erſten Sitzung der Schwurgerichts

periode, die am Montag unter Vorſitz des Landgerichtsrats Lippert
begann, wurde verhandelt gegen den Schriftſetzer S. wegen Mein-
eid und den Kaufmann Sch. wegen Verleitung zum Meineid. Die
Verhandlung fand wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Sch. ſoll dem S. eines Tages un
ſittliche Anträge in homoſexueller Beziehung geſtellt haben. S.
erſtattete darauf Anzeige wegen tätlicher Beleidigung. Jn dem
darauffolgenden Verfahren gegen Sch. ſoll S. den Meineid geleiſtet
haben, wozu ihn Sch. angeſtiftet haben ſoll. Während der Staats
anwalt nur den Angeklagten Sch. für ſchuldig hielt und 1 Jahr
Zuchthaus und für S. Freiſprechung beantragte, hielt das Gericht
bei allen beiden Angeklagten die Beweiſe nicht für ausreichend und
erkannte daher auf Freiſpruch von Strafe und Koſten.

Vor dem Arbeitsgericht.
Sitzung vom 15. Dezember.

Eine ins Waſſer gefallene Klage. Der Molkereibeſitzer R. hatte
gegen ſeinen früheren Milchkutſcher Klage auf Herausgabe von 411
Mark erhoben. Er behauptete, der Kutſcher habe das Geld für But
ter, Eier uſw. einkaſſiert und nicht abgeliefert. Die Klage war erſt
beim Landgericht anhängig, würde aber dann wegen Unzuſtändig-
keit dem Arbeitsgericht überwieſen. Der beklagte Kutſcher gab zu,
daß er das Geld nicht abgeliefert habe, er ſei aber dazu berechtigt
geweſen, weil er noch Forderungen an den Arbeitgeber gehabt
habe, die dieſen Betrag noch überſchießen. Es wurde ſchließlich ein
Vergleich geſchloſſen, in dem beiderſeits auf alle Forderungen ver
zichtet wird.

Um die Ueberſtunden. Jn einer Papierfabrik mußte die Beleg
ſchaft zwei Tage wegen Keſſelreparaturen ausſetzen. Die zwei
Tage wurden dann durch tägliche Mehrarbeit von einer Stunde
eingeholt. Der Arbeiter G., der an den Keſſelreparaturen mitge
arbeitet hatte, alſo deshalb an den beiden Tagen nicht auszuſetzen
brauchte, arbeitete täglich die Stunde auch mit. Als er dann die
Bezahlung von Ueberſtunden verlangte, wurden ihm dieſelben ver
weigert. Er klagte deshalb jetzt auf Zahlung von 16 Ueberſtunden.
Vom Vertreter des Klägers wurde die Sache als eine herausgeſuchte
Schikane bezeichnet, weil es ſich um den Betriebsratsvorſitzenden
handelt. Da eine gütliche Einigung nicht möglich war, ſoll erſt Be
weis erhoben werden.

Iſt die Entlaſſung zu Unrecht erfolgt? Der Kläger L. war bei
dem Gaſtwirt W. als Kellner eingeſtellt. Er war entlaſſen worden,
weil er einige Male die Gäſte übervorteilt und auch im Lokal öfter
unliebſame Szenen herbeigeführt haben ſoll. Der Kläger, der auf
Entſchädigung klagte, beſtritt dieſe Angaben. Es wurde ebenfalls
erſt Beweisbeſchluß erhoben.

Eine knickerige Gemeinde. Der Gemeinde Kl.-Quenſtedt hat es
bisher beliebt, ihren Arbeitsloſen für Gelegenheitsarbeiten einen
„fürſtlichen“ Stundenlohn von dreißig deutſchen Reichspfennigen zu
zahlen, während der Tariflohn 53 Pfennig beträgt. Gegen dieſe
menſchenunwürdige Entlohnung iſt nun durch Klage vor dem Ar
beitsgericht endgültig ein Riegel vorgeſchoben. Der Herr Amtsvor
ſteher, der wie ein begoſſener Pudel vor Gericht ſtand und nichts
zur Entſchuldigung für dieſe Lohnpolitik vorzubringen wußte, wird
nun wohl in Zukunft wiſſen, daß auch eine Bürgerblockmehrheit den
Tarif anerkennen muß

Der Mohr hat ſeine Schufdigteit geian Ein mediginiſcher
Betrieb in Wernigerode hatte zwei Arbeiterinnen entlaſſen weil
ſie für den Betrieb nicht geeignet ſeien“. Dafür hatte man Arbei
terinnen, die nur vorübergehend eingeſtellt waren, nicht entlaſſen
Eine von den Entlaſſenen war eine ältere Frau, die trotz ihres
Alters ihren Dienſt nach beſten Kräften verſehen hatte. Man hatte
alle möglichen Kleinigkeiten gegen die beiden Frauen zuſammeng-
ſucht, um nachzuweiſen, daß ſie für den Betrieb nicht geeignet ſeien.
Ganz gelangte die Firma jedoch nicht zum Ziel. Sie wurde ver
urteilt, die eine Klägerin wieder einzuſtellen oder ihr eine Entſchä
digung von 135 M. zu zahlen. Hinſichtlich der älteren Frau war das
Gericht der Ueberzeugung, daß die Entlaſſung zu Recht erfolgt ſei
Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan

Sport.
Neuer Weltrekord im Freiſtil-Schwimmen.

Markha Norelins,
die hervorragende ſchwediſche Schwimmerin, hat 200 m in Freiſtil
in 2 Minuten 39,4 Sekunden geſchwommen und ihren früheren
Weltrekord um 1,2 Sekunden verbeſſert.

Arbeiter SchützenVerein. Der Verein kann bis jetzt mit dem
Erfolg zufrieden ſein. An den Uebungsabenden beteiligen ſich
durchſchnittlich 28 Schützen. Sollte der eine oder andere verhindert
ſein ſo füllen Neuanmeldungen ſtets die Lücken wieder aus. Ein
Zeichen für den Fortſchritt iſt, daß zwei neue Gewehre angeſchafft
werden ſollen, welche am 1. Januar (Neujahr), nachmittags einge
weiht werden. An dieſem Tage findet im Vereinslokal (Odeum)
ein humoriſtiſches Preisſchießen ſtatt. Es koſtet nichts. Jeder hat
nur für ein originelles Paket zu ſorgen. Am nächſten Mittwoch,
den 19. Dezember, pünktlich abends 8 Uhr, Uebungsſchießen. Neu
anmeldungen werden dort angenommen.

Der Weihnachtsſprunglauf des Harzer Ski- Verbandes in
Schierke am 30. Dezember 1928. Viele fleißige Hände regen ſich,

Der Ausſchuß der Landes-Verſicherungs
anſtalt Sachſen- Anhalt

hielt am 17. Dezember 1928 in Merſeburg ſeine ordentliche
Jahresverſammlung in neuer Zuſammenſetzung ab. Zum Aus
ſchuß Vorſitzenden wurde Kommerzienrat SchlobachJonitz bei
Deſſau, zu ſeinem Stellvertreter Modelltiſchler Spech t Deſſau ge
wählt. Nach Wahl der Ausſchußabteilung, Entlaſtung der Jahres
rechnung für 1927 und Entgegennahme des Geſchäftsberichtes wurde
der Voranſchlag für 1929 genehmigt. Er ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 57 400 000 RM. Als Haupteinnahmen ſind 51 Milli
onen aus Beiträgen, 3,6 Millionen aus Zinſen, als Hauptausgaben
35 Millionen für Rentenleiſtungen, 4,2 Millionen für Heilverfahren,
14,5 Millionen für Baudarlehen, Grundſtücks und bauliche An
lagen und Darlehen für geſundheitsfördernde Zwecke vorgeſehen.
Der Einrichtung des bisherigen Jnvolidenheims Rodberg in Bad
Berka als Erholungsheim wurde zugeſtimmt. Das Erholungs-
heim ſoll ſo projektiert werden daß es auch zur Heilung leicht Ner
vbenkranker geeignet iſt. Der preisgekrönte Entwurf des Architekten
Schwethelm für die Kinderheilſtätte Harzgero de fand die ein
mütige Billigung des Ausſchuſſes. Gegen die Beſtrebungen, den
Kinderzuſchuß und die Waiſenrente wie früher bis zum 18. Lebens
jahr zu zahlen und dann in Wegfall zu bringen, wandte ſich der
Ausſchuß und beſchloß, dem Vorſtand die Frage zu erneuten Prü
fung zu überweiſen. Er brachte zum Ausdruck, daß er einen Weg
fall der Kinderzuſchüſſe und Waiſenrenten für Gebrechlichkeit bei
Vollendung des 18. Lebensjahres nicht billigen könne, einer Herauf-
ſetzung der Altersgrenze jedoch ſehr ſympatiſch gegenüberſtehe.
Weiterhin wurde der Vorſtand beauftragt, bei den zuſtändigen Stel
len auf eine Herabſetzung der Altersgrenze für die Invaliden und
Witwenrente hinzuwirken. Zum Schluß wurden die Namen der
neugewählten Vorſtandsmitglieder bekannt gegeben.

Rübeland, 17. Dezember. Tödlicher Unglücksfall.
Vormittags kurz vor 8 Uhr verunglückte der auf dem hieſigen
Kalkwerk beſchäftigte Arbeiter Erhard Feſecke aus Elbingerode. Er
rutſchte in den Eiſenbahnſchienen aus und geriet zwiſchen die Puf
fer zweier rangierender Wagen. Der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen.

Oſterode a. H., 17. Dez. Ein ſchwerer Unglücksfall iſt
über die Familie des Schloſſermeiſters Heiſe, hier, hereingebrochen.
Es warten alle Vorbereitungen zum Hausſchlachten getroffen Mitt
woch früh 7.30 Uhr wollte der Fuhrmann Holſte aus derem Hauſe
das Schwein abholen. Er fand die Haustür verſchloſſen, und auf
mehrmaliges Klopfen öffnete ihm die im 1. Stock wohnende Toch
ter. Als dieſe nach ihren Eltern ſah, fand ſie beide im Schlafzim
mer ſchwer röchelnd in den Betten liegend und nur noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich gebend. Die Aerzte machten Wiederbele
ungsverſuche. Ob es ſich um eine Gasvergiftung handelt muß erſt
die nähere Unterſuchung ergeben. Der hier allgemein geachteten
Familie wendet ſich regſte Teilnahme zu.

Altenaun, 17. Dezember. Der bekannte Skiweg Altenau
über das Alenauer Bruchbergkreuz zur Wolfswarte, mitten im
Stkigebiet, war im Laufe des Sommers durch Windbrüche und
andere Einflüſſe unwegſam geworden. Nunmehr hat ſich der Ski
klub Altenau dieſes Weges angenommen und iſt mit ſeiner Läufer
grüppe an der Arbeit geweſen, dieſen viel benutzten und gern
vbefahrenen, landſchaftlich wundervolk gelegenen Skiweg freizulegen
Die Arbeiten wurden nach zum Teil mühevoller Tätigkeit jetzt be
endet und auch der ſchnellſten Abfahrt ſteht keinerlei Gefahr mehr
entgegen.

Ballenſtedt, 17. Dezember. Günſtige Entwicklung des
Kreiſes Ballenſtedt. Der Bericht über die Verwaltung
und den Stand der Kreiskommunal- Angelegenheiten des Kreiſes
Ballenſtedt, entnehmen wir folgendes: Das Kreiskrankenhaus iſt
weſentlich erweitert und verbeſſert worden. Der Wohnungsbau
hat ſich normal entwickelt. Die Lage der Landwirtſchaft war nach
wie vor ſchwierig. Die zur Förderung derſelben gegründete Land
wirtſchaftliche Schule in Harzgerode iſt eröffnet worden und erfreut
ſich einer geſunden Entwicklung. Der Viehbeſtand im Kreiſe hat
eine erfreuliche Zunahme erfahren. Die Lage der Induſtrie hat

während der Berichtszeit günſtiger als im Vorjahre. An Arbeit
ſuchenden ware 5331 Perſonen gemeldet Der Vermögensſtand des
Kreiſes betrug am 31. März 1928-29 1 756 242 Mark gegenüber
1 405 107 Mark am 31. März 1927.

Heitſtedt, 17. Dezember. Typhusfälle. Nachdem vor kur
zem vier Fälle von Typhus feſtgeſtellt worden waren, von denen

um die großen SprunghügelAnlagen in Schierke für das Weih
nachts und Oſterſpringen im Eckerloch unterhalb des Brockens und
in Braunlage an der großen Würmbergſchonze für die große Ver
bandsmeiſterſchaft des H. S. V. vorzubereiten Mit großem Koſten
aufwand werden beide Schanzen umgebaut, damit ſie allen Anfor
derungen für große Sprungkonkurrenzen genügen. Beide Schanzen
liegen faſt 1000 m hoch und gewährleiſten gute Schneelage. Da für
dieſe großen ſportlichen Veranſtaltungen auch die Thüringer Olym
piakämpfer Recknagel, Kröckel u. a. genannt haben, da beide Lan
desverbände gegenſeitige Beſchickung ihrer großer Wettkämpfe be
ſchloſſen haben, ſo werden wir große ſportliche Ueberraſchungen er
fahren. Mehrere Winterſportzüge werden die großen Zuſchauer
mengen aus den Städten des Flachlandes herbeibringen.

Wirtſchaft und Handel.
Die Breslauer Meſſe fällt aus. Die Breslauer Meſſe und Aus

ſtellungsgeſellſchaft hat beſchloſſen, die Frühjahrsmeſſe 1929 aus
fallen zu laſſen. Statt deſſen werden Großverkaufstage abge
halten, die ſich im November 1928 ſehr bewährt haben.

Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 17. Dezember.

15. Dezember 17. Dezember
(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen bis 206. 204. bis 206.Roggen 201- bis 201 bis 203Braugerſte r 218 bis 235. 218 bis 235.Futter u. Jnduſtrie-Gerſte 198. bis 05.— 195. bis 263.
Hafer 191. bis 198 191. bis 198.LocoMais Berlin 222 bis 224 222 bis 224
Weizenmehl 25.75 bis 28.75 25.75 bis 28.75Roggenmehl 25.50 bis 28.50 25.50 bis 2850
Weizenkleie 1425 bis 14 40 14.25 bis 14.40
Roggenkleie 14.00 bis 14.25 14.00

Buftermarkt vom 17. Dezember. Der Buttermarkt verkehrt
weiter in außerordentlich feſter und ſteigender Hal
tung. Kopenhagen und Malmö gingen Ende der verfloſſenen
Woche um je 20 Kronen pro 100 Kilogramm herauf. Hamburg

erhöhte um 8 Mark pro Zentner. Berlin ſetzte am 15. die Preiſe

ſich etwas gebeſſert. Die Arbeitsmarktlage war im allgemeinen

Mitteldeutſche Rundſchau.
zwei tödlich ausgingen, ſind inzwiſchen vier neue Fälle gemeldet
worden. Die Erkrankungen treten indeſſen zerſtreut auf, ſo daß
von einer Epidemie nicht geſprochen werden kann.

Magdeburg, 18. Dezember. (Eig. Funkm.) Jugendliche
Räuber. Hier drang der 16jährige Fleiſcherlehrling Kurzhals
der ſich eine Maske vorgebunden hatte, in den Verkaufsraum der
Magdeburger Dampf-Talgſchmelze ein, bedrohte die Verkäuferin
und beraubte die Ladenkaſſe, die aher nur einen geringen Betrag
enthielt. Er entkam, ſtellte ſich jedoch ſpäter ſelbſt dem Direktor
der beſtohlenen Geſellſchaft und lieferte den Raub wieder ab.

Salzwedel, 17. Dezember. Großfeuer auf einem Guts
hof. Ein Großfeuer wütete bei dem Hofbeſitzer Romaſchka in
Hohenböddenſtedt. Da das Feuer erſt ſehr ſpät bemerkt worden
war, brannten Scheune und Stallungen mit zahlreichen landwirt
ſchaftlichen Maſchinen ſowie der geſamten Ernte trotz eifriger Tätig
keit der Feuerwehren aus den umliegenden Ortſchaften vollkommen
nieder. Auch ſehr viel Vieh wurde ein Raub der Flammen.

Uchtdorf, 17. Dezember. Ein führerloſes Auto beobach
teten heute mittag die Jnſaſſen eines anderen Autos zwiſchen Mahl
pfuhl Tangerhütte. Das Auto fuhr im Zickzack auf der Chauſſee,
verringerte ſein Tempo um ſchließlich gegen einen Chauſſeebaum
zu fahren, wo es ſtehen blieb. Man fand auf dem Führerſitz des
verunglückten Wagens einen beſinnungsloſen Mann. Das fremde
Auto wurde nach Uchtdorf gebracht, wo der Kranke in eine Gaſt
wirtſchaft getragen wurde. Der herbeigerufene Arzt ſtellte einen
Schlaganfall feſt und verfügte die Ueberführung in das Wolmir
ſtedter Kreiskrankenhaus. Es handelt ſich, wie feſtgeſtellt werden
konnte, um den 50jährigen Reiſing aus Magdeburg. Reiſing iſt
linksſeitig gelähmt, kann ſich aber, obwohl er teilweiſe bei Beſin
nung iſt, nicht verſtändlich machen.

Aken (Elbe), 17. Dezember. Sieben Biber er ſchlagen.
Trotzdem wiederholt darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß der
nur noch in geringer Zahl in der Elbe anzutreffende Biber unter
ſtaatlichem Schutz ſteht, kommt es immer wieder vor, daß gewiſſen
loſe Perſonen Jagd auf dieſe ſeltenen Tiere machen.
wurde ein Fiſcher Zunder aus Aken ermittelt, unter Verdacht, nicht
weniger als ſieben Biber erſchlagen und die Felle an zwei Deſſauer
verkauft zu haben, die bereits hinter Schloß und Riegel ſitzen. Auf
die Tötung des Bibers ſtehen bekanntlich als Höchſtſtrafe fünf
Jahre Gefängnis

Halle a. S., 17. Dezember. Großfeuer. Am Sonnabend
gegen 20.40 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr nach der Burgſtraße

Feuerwehr fand bei ihrem Eintreffen eine überaus ernſte Lage
vor. Das in dem Waäſchegeſchäft entſtandene Feuer hatte hereits
eine Tür zum Treppenhaus zerſtört und die hölzerne Haupttreppe
nach den Obergeſchoſſen in Brand geſetzt. Lange Stichflammen
ſchlugen nach der Straße hinaus. Mit Einſatz der erſten Schlauch-
leitung gegen das brennende Gebäude verſuchte die Feuerwehr
ein Abſuchen der Wöhngeſchoſſe. Sie fand aber die Treppe zu den
oberen Geſchoſſen bereits in hellen Flammen vor. Unter gleich
zeitigem Einſatz von drei Schlauchkeitungen, welche über Schiebe
und Hakenleitern an der Hoffront vorgenommen wurde, erfolgte
ein Durchſuchen der zweiten Obergeſchoßwohnung. Gleichzeitig
wurde verſucht, nach dem Dachgeſchoß vorzudringen, wo ſich, wie

an bewehnte, und das man vermißte.
e e bereits o

hiem
Die übrigen Hausbewo its vorFeuerwehr in Sicherheit gebracht. Mit Rauchmasken
Feuerwehrleute in die verqualmte Wohnung vor.
Vorgenannte in einer kleinen Bodenkammer bewußtlos auf und
ließen ſie mit dem Rettungsapparat an der Giebelwand herunter,
worauf ſie durch ArbeiterSanitäter dem Diakoniſſenhaus zuge
führt wurde. Dort iſt ſie dann verſtorben. Gegen 22 Uhr konnte
mit den Aufräumungsarbeiten begonnen werden, nachdem es der
Feuerwehr unter Einſatz von acht Schlauchleitungen und drei Mo
torſpritzen im ſchweren Kampfe gelungen war, den Flammen end
gültig Einhalt zu gebieten.

Merſeburg, 17. Dezember.
zöger ung des Mittellandkanalbaues. Der Magiſtrat der Stadt
Merſeburg proteſtiert in einer ſcharfen Eingabe an alle zuſtändigen
Skellen gegen die weitere Verzögerung des Arbeitsbeginns am
Südflügel des Mittellandkanals Er weiſt in dem entſprechenden
Antrag darauf hin es ſei in den Staatsverträgen feſtgelegt- daß
der Mittellandkanal und ſein Südflügel ein einheitliches Ganzes
iſt, das ohne Bevorzugung einzelner Teile möglichſt gleichzeitig
gebaut werden ſoll. s

um 6 Mark hinauf. Das ſind die höchſten Preiſe, die in die
ſem Jahre notiert worden ſind. Die Konſumnachfrage iſt lebhafter
geworden, ohne aber beſonders rege zu ſein. Die amtlichen Preis
feſtſehung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Großhandel, Fracht
und Gebinde gehen zu Käufers Laſten, lautete für la Qualität auf
2,10 Mark, für 2a Qualität auf 1,95 Mark und für abfallende Qua
lität auf 1,79 Mark.

Berliner Kartoffelnotierungen vom 17. Dezember. Amtliche
Kartoffelerzeugerpreiſe je Zentner waggonfrei ab märkiſche Sta
tionen: Weiße 2,10 2,30, rote 230- 250, gelbfleiſchige 2,20—260,
großfallende über Notiz Fabrikkartoffeln 10--11 Pfennig je

Sbzoſdemotr Partei Deutſchland

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

vermann: „Schlichtungsweſen Schlußfolgerungen für uns als Sp
zialdemokratie“.

v J tHalberſtadt. Rote Falten Horde Friedrich Ebert Am Mit
woch darf keiner fehlen, alles erſcheint in Kluft. Kaffeetaſſe muß

z

beten nach Möglichkeit nicht zu erſcheinen.

Reihdanner öchwarz Rut-6üſ

Wernigerode. Dienstag abend s Uhr findet im Monopol
eine Vorſtands und Führerſihzung ſtatt. Hierzu müſſen die Ka
meraden vom Weihnachtskomitee ebenfalls erſcheinen.

Kürzlich

gerufen, wo im Hauſe Nr. 50 ein Großfeuer entſtanden war. Die

erſt jetzt bekannt wurde, eine Notwohnung befand, die ein 73jähri
ges Fräulein Helene

der
Sie fanden die

Gegen eine weitere Ver

Jungſozialiſten. Donnerstag, den 20. Dezember, abends pünkt
tich 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus: Vortrag des Gen. Stadtrat Puſ

Soz. Arbeiter Jugend

jeder mitbringen. Die Mitglieder der anderen Horden werden ge
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Siebzig Käufer für zwei Güter.
den Darlegungen der Landwirte und nach Meinung ihrer

ſe offenbare ſich die Unrentabilität der land wirtſchaftlichen Be
Pre auch darin, daß Käufer für dieſe Betriebe ſo gut wie nicht
bie hen ſind. Den gegenteiligen Beweis erbringt ein ſehr bedeut
zu t Blatt der Landwirte, die „Deutſche Tageszeitung“, nämlich
m nſeratenteil der Nummer 568 druckt ſie zum Zwecke der Jn

ng unter der Ueberſchrift „Siebzig Käufer für zwei Gü
Brief folgenden Wortlauts ab:

„Hannover, den 10. Auguſt 1928.
An den Verlag der „Deutſchen Tageszeitung“,

Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 6-8.
Wie ich von jeher in meinem Asjährigen Geſchäftsbetriebe als

veeidigter Auktionator und Makler für Grundbeſitz und Hypo
eten die „Deutſche Tageszeitung“ in Berlin für meine geſchäft

ichen gnſertionen als erfolgreichſte Zeitung vorzugsweiſe benutzt
be, ſo erhielt ich auch wieder auf meine letzten zwei Güterver

kaufsinferate vom 28. Juli d. J. über 70 Offerten eingeliefert,
was ich hiermit nur dankend beſtätige. z

Hochachtungsvoll
gez. F. Cramer, beeid. Auktionator ſeit 1883.“

Wenn zwei Güter 70 Käufer finden, dann kann es mit der Un
ntabilität nicht allzu weit her ſein, es ſei denn, die 70 Käufer
ſind insgeſamt blind und gewillt, bewußt den Weg des Untergangs

ehen.e S Deutſche Tageszeitung“ darf damit rechnen, daß wir uns
den von ihr für die Rentabilität der land wirtſchaftlichen Betriebe
hrachten Beweis ſehr genau merken werden.

atwerbu
er

einen

von 150 000 Pariſer Schulkindern ſind nach einer amtlichen
Statiſtik 15 Prozent krank und weitere 60 Prozent ſchwächlich und
kränklich. Das iſt in erſter Linie auf den Mangel an genügend
großen und gelüfteten Schulräumen und an ordentlicher Heizung
in Beleuchtung zurückzuführen.

Bücher und Schriften
HürerKalender für Kunſt und Kultur 1929 (Abreißform). Her

megegeben von Karl Maußner, in der Sieben StäbeVer
Mag und Druckerei Geſ. m. b. H. (bisher im Dürer-Verlag). Ber

n NW 6. Preis 3 Mark.
Ein wundervoller Kunſtkalender. Sicherlich das Erleſenſte, was

auf dieſem Gebiete möglich iſt. Auf 224 Seiten höchſtgeſtimmte
Leſe in Bild und Wort aus mehr als einem Jahrtauſend insbeſon

ne deutſcher Kultur, von Reichenauer Kloſterminiaturen bis Co
inth und Slevogt, von den Minneſängern bis Klabund. Auch tech

niſch und typographiſch iſt der Dürer-Kalender vollendet Und preis

weit Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk.
Heinrich Siemer, „Juda und die Anderen“. Ver

lag: Gebrüder Paſtel, Berlin.
Der jüdiſchen Menſch ſteht im Mittelpunkt eines ungewöhn

Nüchen und ſtarken Buches eines deutſchen Schriftſtellers, der ſelber
ein Jude iſt und kein jüdiſches Blut hat, vielmehr aus niederſäch
ſſchefrieſiſcher Familie ſtammt und fünf Jahre im Kloſter zu

hrachte, dem geiſtlichen Stande gewidmet, aus dem er ſich dann
üſte, um in die Welt zu ziehen und ſich allerorten den Wind um

reifte Roman „Juda und die Anderen“, von Heinrich Sie
mer (Verlag Gebrüder Paſtel, Berlin) iſt kein Tendenzwerk,
ſondern ein großzügiges Problemwerk, das in ſpannender Roman
form die Probleme des jüdiſchen Menſchen der Gegenwart auf
ſchlußreich behandelt und ein vielfältiges Wiſſen um die Grund
lagen des Glaubens, der Lehre und des Sinnes des Judentums
einſchließt. Jn einem klugen Vorwort iſt der Dichter Max Brod
bemüht, dem geglückten Beginnen des Verfaſſers gerecht zu wer
den. Die Kompoſition des Werkes iſt nahezu reſtlos vollendet.
Den wechſelreichen und doch zwangsläufigen Schickſalen der gut
qusgewählten Perſonen gefellt ſich eine Fülle und Weite der Hand
lung, wie ſie nur eine ſtarke dichteriſche Begabung zu geſtalten und
zu gliedern verſteht. Dabei gelingt dem Verfaſſer am reinſten die
Schilderung der heimatländiſchen Scholle und ihrer erdverbundenen
Bewohner in der Weſermarſch. Die durch Urſprung und Werden
beſtimmten Charaktere und Schickſale von vier jungen Leuten in
deutſchem Lande werden von ihrer Kindheit an über Entwicklung
und Erlebnis bis zur Erfüllung dargeſtellt. Da iſt der internationale
Jude Samuel Goldſtein, flackernd und unruhvoll, körperlich
verkümmert und geiſtig überzüchtet, erfüllt von unbeherrſchten
Vorſtellungen einer Menſchheitsbeglückung, bei aller verworrenen
Abſeitigkeit mit dem rührenden Zuge weltäbgewandter Askeſe in
der leidgehärmten Erſcheinung, unmerklich gemahnend an den gro
ßen Nazarener auch in ſeiner Paſſion, die ſich in ſeiner Ermordung
und Verſenkung im Wannſee durch nationaliſtiſch mißleitete Jüng
linge erfüllt. Daneben ſteht der in eben dieſe Kreiſe verſtrickte und
ihnen doch ſo weſensferne Hansgeorg We ete, ein oldenburgiſches
Herrenkind, der Widerpart des gleichaltrigen Jugendfreundes aus
der andern Welt, reckenhaft ſelbſt noch im Freitode, den er als
Folge eines von ihm begangenen Fememordes am vermeintlichen
Volksfeind erwählt. (Dieſe Paraphraſe auf die Ermordung Ra
thenaus iſt ein weniger geglückter Zug des Buches.) Als ver
mittelnde und verbindende Teile zwiſchen den beiden extremen Ge
genſpielern, als Ueberlebende ſchließlich nach dem Sturmgebraus,
einer freundlicheren Zukunft gewärtig, erſcheinen die beiden ande
ren Freunde, Gerd Jürgens, der norddeutſche Beamtenſproß,
der zwiſchen den Stämmen und Religionen Geborene, wie ihn der
Verfaſſer nennt, und Benno Kahn, der Sohn eines ſüddeutſchen
Bauernjuden, der fortſchrittlich geſinnte Raſſentypus. Neben ihnen
ſtehen eine Reihe glänzend geſchauter Figuren, beſonders die zu
den vier Freunden ſich findenden Frauengeſtalten: Samuels veil
chenäugige Schweſter Rahel zu Benno Kahn, Hansgeorgs ſtroh
blonde Schweſrer Annemarie zu Gerd Jürgens, die ſchlangen
gleiche Hilde Hoyer, die unter dem Banne des Eros ihre grau
ſamen Lüſte an Hansgeorg Weete betätigt, und die aus dem
Ghetto entſchlüpſte Baila Roſenblü h, deren dargebotene Lie
beslaube dem enthaltſamen Samuel Goldſtein unverſehens zum
zugemeſſenen Ehebette wird. Der ausgezeichnete Roman verdient
einen ſtarken Erfolg.

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Mittwoch, den 19. Dezember.

Berlin. 20 Das Chriſtelflein“, Spieloper von Pfitzner. Bis
0,30 Tanzmuſik.

gönigswuſterhauſen (Zeeſen). 18,55 Jng. Guttwein „Arbeits

e Naſe wehen zu laſſen. Dieſer menſchlich und künſtleriſch ge

Leipzig. 19,30 Dr. Boeßneck Das Eheproblem Ehebers
tung. 20 „Das unbekannte deutſche Lied (Muſik, Geſang). 21
Uebertragung von Dresden Gedichte und Lieder von Goth.
Ephraim Leſſing. 22,15 (Dresden) Schallplattenkonzert.

Hamburg. 20 „Winterſonnenwende“ (Muſik, Sprechchor, Ge
ſang). Anſchließend „Heiterer Abend. 22,45 Scarpa Konzert.

Langenberg. 20 Abenmuſik (Uebertragung von Köln) 21 Chor
konzert (Köln). Bis 24 Nachtmuſik und Tanz.

Magdeburg. Verſuchsweiſe Uebertragung von Berlin.

Amtliche Wetternachrichten.
S

eattanogs h e u o Tchnee wost. s edet.K Gewitter. AGraupein Anoqel. O Stne- leicht.

le e e eO roller Sturm Die Atelle knegen mie gem Winde Die eingereichneten Unies
(0daren) rerdinden ſie Orte mit gieichem lufteruck. Die neden gen Orten ehe

Jahten geden e loettemperetur an. S
Vorausſichtliche Witterung bis 19. Dezember abends:

Die erſte Staffel mit Niederſchlag, die vom Aufgleiten der weſt
europäiſchen Warmluftmaſſen herrührt, hat am Montag abend
ſchon den Harz überquert: der Brocken meldet bei Südwind und
6 Grad Kälte Schneefall. Jn Aachen hat die Temperatur den Null
punkt überſchritten, ſo daß hier die Niederſchläge als Regen her
unterkommen. Die Warmluft wird in Norddeutſchland nicht wei
ter vorwärts kommen, da hier auf der Oſtſeite einer kleinen Depreſ
ſion Oſtwind herrſcht. Nur in Süddeutſchland wird es noch etwas
milder werden.

Ausſichten: Vielfach bedeckt und Schneefall, ſchwacher Oſt

tehre“ ab 20 Uebertragung von Berlin. wind, zeitweiſe auch neblig. Froſt anhaltend.
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Fr ſommt in Hat
bringt ein Pachchen OVERSTOID

das jeder chvus ha

Mit dieser Gabe ist der alte Weihnachtsmann wohl
in jedem Hause willkommen OVERSTOL7 ist ja-

nicht umsonst die meistgerauchte Zigarette Deutsch-
lands. Wer einem Raucher eine Festfreude berei

ten möchte, wird daher sicher die richtige Wahl treffen.

wenn er ihn mit seiner gewohnten OVEBSTOL77

Zigarette überrascht-
Für diesen 2weck haben Wir unserer OVERSTOILZ eine

festlich ausgestattete Weihnachtspackuns gegeben

die Geschenk Packung wird ohne Preisaufschlag ver-
kauft sie enthält 100 2igaretten und kostet 5 Mark

u elO* Ha G

o L und 50 h G P uSuer Be rn wir in Gechenkcpackungen: 100 Räck L A Zu e



Domplatz 48

hilder-, Märchen un r
Warten Sie mit dem Kauf eines guten Bilder-, Marchen- u.
nicht bis zum leiten Tag, sondern kaufen Sie schon jetat.

Märchenbücher
Biiderhbücher
Jugendbücher

Versand auch nach auswärts

Halberstädterſageblatt

sind

ugendbaches

von 25 Pfennig an
von 50 Pfennig an
von 95 Pfennig an

Versand auch nach auswärts

Volksbuchhandlung

Domplate 48

Empfehle zum Feſte:

Ia Muſt- und Landgänſe

Willy Plaut, Harsleberſtr. 13.

Es ist uns ein besonderes Bedörfnis,
allen denen, die uns bei unserm schweren
Verluste so hiltreich zur Seits standen,

recht herzlich zu danken.
Besonders danken wir Herrn Pastor Wuttke
für seine trostreichen Worte Ebentalls
herzlichen Dank allen Freunden, Kollegen
und Bekannten, sowie der S. P. D. und
dem Reichsbanner iür die überaus reichen
Kranzspenden und das ehrenvolle Geleit.

Hedwig Hoppe und Kinder.

Mit der Behandlung bil fsvedürſtiger
Perſonen im Sinne des S 5 der R Gr iſt der
Fürſorgegarzt Medizinalrat Hr. med. Krimke
vbeauftragt. Im Bedarſsfalle müſſen ſich Hilfs
bedürtftige mit dem vom Wohlfahrtsamt ausgefertigten Behandiungsſchein an dieſen wenden.

Wernigerode, den 14. Dezember 1928.
Der Magiſtrat.

Das Verxzeichnis der Pferde-, Rindviehund Schafveſiner liegt vom 19. Dezember 1928
bis einſchließlich 2. Jannar 1929 im Ratbauſe,
Zimmer Nr. U, während der Vormittags-Dienſtſtunden i Uhr) öffentlich aus

Wernigerode, den 15. Dezember 1928.
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Offenlegung eines Planes.
Der Plan für das zur Verlegung der Nord

hauſen Wernigeroder Eiſenbahn von km 56,6 62
bis km 569 20 zu enteignende, in der Gemarkung
Haſſerode belegene Grundeigentum liegt nebſt einem
Längenprofil ünd einem Erläuterungsbericht in der
Zeit vom 19. bis 28. Dezember 1928, im Polizerbüro
Klint 10, Zimmer Nr. in Wernigerode Zir jedermanns Einſicht aus. Während dieſer Zeit lannjeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben. Auch der
Vorſtand des Gem eindebezirts hat das Recht, Ein
wendungen zu erheben, die ſich auf die Richtung
des Unternehmens oder auf Anlagen an Wegen,
Ueberfahrten, Triften Einfriedigungen, Be
wäſſerungs- und Vorflutanlagen beziehen. Solche
Einwendungen ſind bei der Polizeiverwaltung in
Wernigerode ſchriftlich einzureichen oder mündlich
zu Protokoll zu erklären

Am 29. Dezember 1928, gegen 12.15 Uhr,ſinder an Ort und Stelle die Verhandlung über
den Plan, die gegen ihn etwa erhobenen Ein
wendungen und über die Höhe des Schadens ſtatt,
der den betreffenden Grundeigentümern durch die
von der Nordhauſen--Wernigeroder Eiſenbahn
geſellſchaft beantragte vorläufige Beſitzeinweiſung
etwa entſteht. Alle Beteiligten werden hiermit
aufgefordert, ihre Rechte in dem Termin wahr
zunehmen Bei Ausbleiben wird ohne deren Zutun
der Plan und der durch die Ein weiſung entſtehende
Schaden ſeſtgeſtellt und wegen Zahlung der Ent
ſrhädigungsjumme das Erforderliche verfügt werden.

Magdeburg, den 11. Dezember 1928.
Der Regierungs Präſident.

gez Pohlmann.

m

wer es
Rauuufen Se u un preiswert
Sehürzen, Wäsehe, Betten

et W. enTelefon 950 MarktstraBbe 22

Schüfer Martinsalbe

geg. Hautſchäden u. oſfeneSeine Natsapotbeke. erſte an
e tet olle,Prävpar. Viehlebertzan gr. See via

Vieh Led ertran-Emulſton g. Hartmann
Rats-Apotbeke. Katharinenſtraße vr. 1

e

2

SpiritnnNordhösuser, 352 das Liter Mk. 2.40
Alter Nordhhuser, 3 5 2.60Anier Kornbranntwein weib, 350 2.80
Alter Kornbranntwein weib, 409

(nur aus Koggen u. Mals gebr) a 3.20
la Weinbrand-Verschnvitt, 38/400 u n 3.20
Aner Weinbrand, 3 Sterne, 399 400Alter Weinbrand, 3 Kronen 390 450
Jam. Rum-Verschnitt, 40 4.00Jam. Rum-Verschnitt, 45 e v 450
Jam. Rum-Verschnitt, 48 S 0Bat-Arrak-Verschnitt, 409 420
Bat Arrak-Verschnitt, 45 5.00Lik öre, ca. 25 Sorien, die Citere r. von 3.25 an

Samiliche Spirituosen, loss, von o leiter an.

wWeintandlung H. A. Leßmann
Westendort 46 Halverstadt Faraspr. 1867

0 eViktoria-Sessel
mit Sperrholzolaue 1700 Mk.

mit Kanstleder 1950 Akt.
mit Rindleder 24. 50 Mkmit Stoff 19.50 bis 26. 50 Mk.

Bei Barzahlung. Wo Rabatt.
Auf Wunsch Teilzahlung aueh

Binzelanfertigung nach Angabe

Paul schotftler,
Wülhelmsiraße Nr. 18.

Fabrik Gröperstrabe 21 (Konsum-Grundstück).

oderRote Hände n
wirken unfein.

Ein wirkſames Mittel dagegen iſt die kühlende, reiz
mildernde ind ſchneeig weiße Creme Leodor,
2 als herrlich du ftende er rrgze vor
h geeignet. Ueberraſchender Erfolg, Tubek. wirkſam unterſtützt durch Leoder Edeſſeiſ,

Stug 50 Pfg. Jn allen Chlorodont Verkaufs

ſtellen zu haben. kl. 758

Aus Wernigerode
h c

e
S
9

e
9

S

W

PorzellanKristali

wWeihnachts- Geſchenke
mit denen Sie Fredcde bereiten

Praktisch Gut Preiswert!

Keaffee-Service Servierbretter Teebecher
c Tafel-Service Alpeacde-Bestecke WasserfſaschenWeschgarnſtüuren Broötkörbe Da mentaschen S

Teassen Teemaeaschinen Brlieftaschen S
Obsttelier Weinoleser Portemonneies
Kinderteller Bieroleaser Zigearren-Etuls d
MNeok el Tafet und Weassergleser Relse-Neoeſfaire 3

F Keaffeeoqeschirre Liköroleser Alctenmeappen 3

S. S. S W.
H. Tetzner, Kunſtgerwerbeyaus

Méetall Leder LuuS Waren

e e e e eZum bevorſtehenden
IIDCDMGCGGCCCCEEEIE

Weihnaohtsfegt

See empfehleHonig ihren
25 Stück

gef. Bomben m. Sceret Fpe 10
5 Stück.v Nnenberger Page Levingen ete-

in allen Preislagen
Neuheit? Lebkuchen-Bankaſten! Neuheit!
zum Selöſtanfertigen eines Hexenhäuschens.
Baumbebang vom billigſten bis zum feinſten

Auch in Geſchenkpackungen.
Feine Pralinenmiſchung Pfd. v. 30 Pf. an

Schokoladen Kakao Teevon nur beſtempfohlenen Firmen
»Büttner- Kaffee

Karl 3oel, Svrrikeſtr. 54.

Jetzt geht es los!
der fabelhaft vbillige Verkauf von Honigkuchen

25 Gtüch Honigkuchen 95 Pfg.

Pfeffernüſſe, Spitzkuchen, Bomben,
Mahkronen, Marzipan Kartoffeln,
Chriſtnollen zu konkurrenzloſen Preiſen

H. Köhler, Burgſtraße Nr. 38
Größte Honigkuchenfabrik am Platze

Zum Weihnachtsfest empfehle

Pelzwaren
Hüte

Mützen
Handschuhe

Hosenträger
Selbstbinder

Herrensocken
Sportstrümpfe

Leinenkragen
Dauerwasohe

Hermann Coo, Marktstr. 3.

Hermann Nadlier
Breite Str. Il Gegr. 1891 Fervr. 950

Zum Feste empfehle in reicher Auswahl

Zigarren Weinbrand
in bekannt dest. Qual. Kum, Arrac, Weindr.-Versohn

Goschenſpackungen er
2.10,20, 25 u. 50 Stok gep. Rhein- u. Südweine

J Bordeaux21 in TabakZinn bhbst ung Boerenſeine
Bruyere Pfeifen Sämtl. Spiritanos. aueh im

zu viegrigsten Preisen Keiner o Dtr. an

Partei- Literatur jeder Art
zu haben in der

“Harzer Volksſtimme“ Burgſtraße 9

Zinn n

re
Cirtfktalter, Luguskerzen, in künſt
leriſcher Ausführung v 50 Pf. b. 1.25 Mit
Seoeburtstagserrzen in verſch. Größen
und Ausführungen von 10 Pf his Pf.

Surgkerzvon, Zauchtifrhterzen
von 15 Pf.

Weihnartkslichte, weiß und bunt,
einzeln und paketweiſe

Parfümrrie C. Midy
Fernſprecher 1927 Breiteweg 60

ICCCC

S

um
Zigarren Zigarette
weihnarhts- Präfentkiſteher

Rauch Kau- und Schnuvpitabak
in bekannt guten Qualitäten

Paul Lampe, ohannesbrinuen

Friſch gehauene
Weihnachts S

bäume

t

in größter Auswabl

Otto Buchheiste,
Frieden (Hohenzollern) ſtra

Ecke Rovnitraße

Ia Qualität Ia Dualn
Plüſchſofag Mk. 130.9Chaiſelongue Mk. 50.6Metallbett. 33 mm Rohr Drell

aufleger mit Wolle komplett 53.00
Holzbettſtelle, Vatentmatratze

Drellaufleger m. Wolle kompl. 75.00

Wernigeröder
Polſterwerkſtätten

Dehlmann
Feldſtraß e nahe dem Gaswe

Nur das
Harzer Pflaumenmus
gut gewürzt, mit Kriſtallzucker dick eingekocht, och

auf jeden Frühſtückstiſch
10 Pfund Eimer Mk. 4.7525 Pfund Eimer Mk.

Verkaufsſtellen in Wernigero deReformgeſchäft Freya Burgſtrah

Verkaufsſtelle in Nöſchenrode:Trittel. r Ecke
Verkaufsſtelle i aſfer

e

Fruchtſafſtpreſſerei und Marmeladen-Fabr

Dieſe Frage beantwortet Jhnen meine

zu extra billigen Preiſen.

Gothe 4 Kroutznor

was ſchente ich
Geſchente ſür den Weihnachtstiſ

B. Bitte Pſarr. u Linderſnn

Iiane faic
Alfons Frylant

Siegtried Arno
Abert Pauſig ford, von Alten Alexander Mürst

in dem groben deutschen Turf- u Spiel
Der Sohn des Hanoiba

nach dem gleichnamigen Ullstein- Roman

von Kucwtg Wolff
Anna May Wong a Marion Nixon

in dem spannenden Kriminaltlm
Der Ghinesen- Papage

m Perlen und Fränen
v Seide und Denlig- Woche

Beginn 6 und Uhr
Hienstag bis Donnerstag
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